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stadt

Einladung BORNHEIM

DEr BURGERMEISTER

S

Sitzung Nr. 40/2011
BA Nr. 2/2011

An die Mitglieder

des Betriebsausschusses
der Stadt Bornheim

Bornheim, den 29.09.2011
Sehr geehrte Damen und Herren,

zur nachsten Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Bornheim lade ich Sie herzlich
ein.

Die Sitzung findet am Dienstag, 18.10.2011, 18:00 Uhr, im Raum 904 des Rathauses
Bornheim, Rathausstrafle 2, statt.

Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Blrgermeister wie folgt festgesetzt:

TOP | Inhalt Vorlage Nr.

Offentliche Sitzung

1 Bestellung eines Schriftfihrers/einer Schriftfihrerin

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern

3 Einwohnerfragestunde

4 Entgegennahme der Niederschrift Gber die Sitzung Nr. 17/2011 vom
29.03.2011

5 Jahresabschluss und Lagebericht des Wasserwerkes fir das Wirt- 332/2011-BL
schaftsjahr 2010

6 Jahresabschluss und Lagebericht des Abwasserwerkes fir das Wirt- 333/2011-BL
schaftsjahr 2010

7 Betrieb und Selbstiiberwachung von kommunalen Kanalisationsnetzen | 334/2011-BL

8 Bauplan des Abwasserwerkes fur das Wirtschaftsjahr 2011, hier: Ka- 346/2011-BL
nalneubau "Robert-Bosch-StraRe" in Roisdorf

9 Bericht zum 30.09.2011 betr. Wasserwerk 359/2011-BL

10 Bericht zum 30.09.2011 betr. Abwasserwerk 360/2011-BL

11 Antrag der FDP Fraktion vom 21.06.2011 betr. 2. Satzung zur Ande- 302/2011-BL

rung der Satzung der Stadt Bornheim zur Ab&nderung der Fristen bei
der Dichtheitspriufung von privaten Abwasserleitungen gemali § 61a
LWG NRW vom 06.10.2010

12 Mitteilungen mindlich

13 Anfrage des AM und OV Stadler vom 19.08.2011 betr. Kanalbaumaf3- 367/2011-BL
nahmen Friedrichstraf3e und BrunnenstralRe in Roisdorf

14 Anfragen mundlich
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Nicht-6ffentliche Sitzung

15 Genehmigung der Dringlichkeitsentscheidung vom 05.05.2011 zur 227/2011-
Ruckibertragung einer Liegenschaft aus dem Betriebsvermdgen des SBo
Abwasserwerkes in das stadtische Anlagevermégen

16 Mitteilungen mindlich

17 Anfragen mundlich

Mit freundlichen GriRen

Gezeichnet: Rainer Zige beglaubigt:

py

(Vorsitzender) (Stadtoberamtsrat)
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Niederschrift BORNHEIM

DEr BURGERMEISTER

stadt

e

Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Bornheim am Donnerstaqg, 29.03.2011, 18:00

Uhr, in der Aula der Europaschule Bornheim, Goethestrale 1, 53332 Bornheim

X | Offentliche Sitzung Sitzung Nr. 17/2011
Nicht-6ffentliche Sitzung BA Nr. 1/2011
Anwesende
Vorsitzender
Zuge, Rainer SPD-Fraktion
Mitglieder
Blaser, Peter UWG/Forum-Fraktion
Braun-Schoder, Horst CDU-Fraktion
Marx, Bernd Blindnis90/Grline
Meurer, Alexander FDP-Fraktion
Montenarh, Stefan CDU-Fraktion ab TOP 9
Paulsen, Michael CDU-Fraktion
Rech, Wilhelm CDU-Fraktion
Rorig, Peter SPD-Fraktion
Wirtz, Peter CDU-Fraktion
stv. Mitglieder
Schmitz, Heinz Joachim Bindnis90/Grline
Verwaltungsvertreter
Schier, Manfred Erster Beigeordneter
Vertreter der Regionalgas Euskirchen
Maoltgen, Hans Peter
Putzer, Egon
Schriftfihrer
Grunefeld, Rolf Ingo
Nicht anwesend (entschuldigt)
Dopstadt, Julian Bindnis90/Grune
Stadler, Harald SPD-Fraktion
Tagesordnung
TOP | Inhalt Vorlage Nr.
Offentliche Sitzung
1 | Bestellung eines Schriftfuhrers/einer Schriftfiihrerin
2 | Verpflichtung von Ausschussmitgliedern
3 | Einwohnerfragestunde
4 | Entgegennahme der Niederschrift Gber die Sitzung Nr. 59/2010 vom
08.12.2010
5 | Bestellung des kaufméannischen Betriebsleiters des Wasserwerks der | 031/2011-2
Stadt Bornheim
6 | Bestellung des kaufmannischen Betriebsleiters des Abwasserwerks 032/2011-2
der Stadt Bornheim
Seite 1 von 5
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TOP | Inhalt Vorlage Nr.

7 | 1. Satzung zur Anderung der Satzung der Stadt Bornheim zur Ab&n- 099/2011-BL
derung der Fristen bei der Dichtheitsprifung von privaten Abwasser-
leitungen gemaR § 61a LWG NRW vom 06.10.2010

8 | Vorlaufiger Bericht tiber das Geschaftsjahr 2010 betr. Wasserwerk 095/2011-BL

9 | Vorlaufiger Bericht Uber das Geschéftsjahr 2010 betr. Abwasserwerk 096/2011-BL

10 | Mitteilungen mindlich

11 | Anfrage der CDU-Fraktion vom 24.01.2011 betr. drohende Wasserge- | 079/2011-BL
blhrenerhéhung durch neues Wasserentnahmeentgelt der Landesre-
gierung

12 | Anfragen mindlich

Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung)

AV Rainer Zuge eroffnet die Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Bornheim, stellt
fest, dass ordnungsgemal’ eingeladen worden ist und dass der Betriebsausschuss be-
schlussfahig ist.

Offentliche Sitzung

1 | Bestellung eines Schriftfihrers/einer Schriftfihrerin

Herr Griunefeld war bereits zum Schriftfihrer bestellt.

2 | Verpflichtung von Ausschussmitgliedern

Keine

3 | Einwohnerfragestunde |

Die Antwort zur Einwohnerfrage von Herrn Brenner wurde verlesen, Herr Brenner war nicht
anwesend.

Die Einwohnerfrage mit Antwort ist der Niederschrift als Anlage beigeflgt.

Es lagen keine weiteren Fragen vor.

4 | Entgegennahme der Niederschrift Uber die Sitzung Nr. 59/2010
vom 08.12.2010

Beschluss
Es bestehen keine Einwénde gegen Form und Inhalt der Niederschrift Nr. 59/2010 vom
08.12.2010.

- Einstimmig -

5 | Bestellung des kaufmannischen Betriebsleiters des Wasserwerks | 031/2011-2
der Stadt Bornheim

Beschluss
Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Rat, Herrn Ralf Cugaly als kaufméannischen Betriebs-
leiter in die Betriebsleitung des Wasserwerks der Stadt Bornheim zu bestellen.

- Einstimmig -

17/2011 Seite 2von 5
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6 | Bestellung des kaufmannischen Betriebsleiters des Abwasser- 032/2011-2
werks der Stadt Bornheim

Beschluss
Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Rat Herrn Ralf Cugaly als kaufmannischen Betriebs-
leiter in die Betriebsleitung des Abwasserwerks der Stadt Bornheim zu bestellen.

- Einstimmig -

7 | 1. Satzung zur Anderung der Satzung der Stadt Bornheim zur 099/2011-BL
Abanderung der Fristen bei der Dichtheitsprifung von privaten
Abwasserleitungen gemal § 61a LWG NRW vom 06.10.2010

Beschluss

Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Rat, folgende 1. Anderung der Satzung der Stadt
Bornheim zur Abanderung der Fristen bei der Dichtheitsprifung von privaten Abwasserlei-
tungen gemai § 61la LWG NRW vom 06.10.2010.

1.Satzung vom ...... zur Anderung der Satzung der Stadt Bornheim zur Abanderung
der Fristen bei der Dichtheitsprifung von privaten Abwasserleitungen gemal § 61a
LWG NRW vom 06.10.2010

Auf Grund von 8 7 Abs. 1 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW 1994, S. 666), zuletzt gean-
dert durch Art. 4 des Gesetzes vom 17.12.2009 (GV NRW 2009, S. 950), der 88 60,61 vom
31.07.2009 (BGBI. 1 2009, S. 2585ff.) und des § 61a Abs. 3 bis Abs. 7 des Landeswasserge-
setzes Nordrhein-Westfalen (LWG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
25.06.1995 (GV NRW 1995, S. 926), zuletzt geéndert durch Art. 3 des Gesetzes vom
16.03.2010 (GV NRW 2010 S. 185ff), hat der Rat der Stadt Bornheim in der Sitzung am
14.04.2011 folgende Satzung beschlossen:

Artikel |
Die Satzung der Stadt Bornheim tber die Abanderung der Fristen bei der Dichtheitspriifung
von privaten Abwasserleitungen gemaf? § 61a LWG NRW vom 06.10.2010 wird wie folgt
geandert:

Anlage 1

Zu 88 2 und 3 der Satzung zur Abéanderung der Fristen
bei der Dichtheitsprifung von privaten Abwasserleitung
gemal § 61a LWG NRW
- StraBen- und Fristenverzeichnis —

wird wie folgt geédndert:

1.

Ausfuhrung der Dicht-

Stral3e bzw. StralRenabschnitt ) .. i
heitsprifung bis

- Auf-derTFrenke 31122034
Auf der Tranke 31.12.2014
17/2011 Seite 3von 5
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2.

Ausfihrung der Dicht-

StralRe bzw. StrafRenabschnitt ) . i
heitsprifung bis

- BurgstraBe2-38 314222042
- BurgstraBe 40-74 3112.2012

Burgstralle 2-16, 16a, 18,20-74 31.12.2012
3.

Ausfuihrung der Dicht-

StralRe bzw. StralRenabschnitt ) N i
heitsprifung bis

Steiligsstral3e 31.12.2012

Artikel Il
Diese Anderung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

- Einstimmig -

8 | Vorlaufiger Bericht Uber das Geschaftsjahr 2010 betr. Wasser- 095/2011-BL
werk

Beschluss
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausfihrungen der Betriebsfiihrerin zur Kenntnis.

- Einstimmig -

9 | Vorlaufiger Bericht Gber das Geschaftsjahr 2010 betr. Abwasser- | 096/2011-BL
werk

Beschluss
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausfiihrungen der Betriebsfiihrerin zur Kenntnis.

- Einstimmig -

| 10 | Mitteilungen miindlich

Keine

11 | Anfrage der CDU-Fraktion vom 24.01.2011 betr. drohende Was- 079/2011-BL
sergebihrenerh6hung durch neues Wasserentnahmeentgelt der
Landesregierung

- Kenntnis genommen -

| 12 | Anfragen miindlich

- des SKB Rorig (SPD-Fraktion):

17/2011 Seite 4 von 5
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Ab welchem Zeitraum musste seitens des Bauherrn der Nachweis einer Dichtheitspriifung
der Stadt vorgelegt werden um eine Bauabnahme zu erhalten ?

Antwort des BL Schier:

Die Dichtheit muss vor der Schlussabnahme und vor der Inbetriebnahme der Abwasseranla-
ge bescheinigt worden sein, wobei der Zeitpunkt der Dichtheitspriifung dem Bauherren Uber-
lassen ist — direkt nach der Herstellung der Abwasserleitungen oder erst kurz vor deren Inbe-
triebnahme.

- des SKB Rérig (SPD-Fraktion):

Ist es richtig, dass bei Wohnbebauung durch Investoren die Dichtheitsprifung durch den
Investor als Bauherr der Stadtverwaltung vorgelegt wird und wenn ja, wie kommen die heuti-
gen Grundstuckseigentiimer in den Besitz der Bescheinigung ?

Antwort des BL Schier:

Diese Verfahrensweise ist denkbar; den Eigentimern wird empfohlen, beim Bauamt nach
der Bescheinigung zu fragen. Liegt keine vor, kann das Bauamt nicht weiterhelfen, liegt eine
Bescheinigung vor, kann eine kostenpflichtige Kopie ausgehandigt werden.

Ende der Sitzung: 18:13 Uhr

Rainer Zluge Rolf Ingo Grinefeld
Vorsitz Schriftfiihrung
17/2011 Seite 5von 5
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TOP

stadt

(]
BORNHEIM

DER BURGERMEISTER

e

Betriebsausschuss 18.10.2011
Rat 17.11.2011
Offentlich Vorlage Nr. 332/2011-BL

Stand 01.08.2011

Betreff Jahresabschluss und Lagebericht des Wasserwerkes fiir das Wirtschaftsjahr
2010

Beschlussentwurf Betriebsausschuss:

Der Betriebsausschuss nimmt Kenntnis vom Prifungsbericht der Wirtschaftsprifungsgesell-
schaft BDO Deutsche Warentreuhand AG zum 31.12.2010 und empfiehlt dem Rat, vorbe-
haltlich des Bestatigungsvermerkes durch die Gemeindeprifungsanstalt Nordrhein-
Westfalen

1. den gepriften Jahresabschluss des Wasserwerkes zum 31.12.2010
1.1 mit einer Bilanzsumme von 26.199.254,46 €
1.2 mit einem Jahresgewinn von 493.203,46 €

2. von dem festgestellten Jahresgewinn

2.1 132.935,00 € als Eigenkapitalverzinsung an die Stadt abzufihren und
2.2 360.268,46 € in die allgemeine Rucklage einzustellen,

3. den Lagebericht 2010 festzustellen,

4. die Entlastung der Betriebsleitung fir das Jahr 2010.
Beschlussentwurf Rat:

Der Rat beschlief3t auf Empfehlung des Betriebsausschusses vom 08.09.2011, vorbehaltlich
des Bestatigungsvermerkes durch die Gemeindeprifungsanstalt Nordrhein-Westfalen

1. den gepriften Jahresabschluss des Wasserwerkes zum 31.12.2010
1.1 mit einer Bilanzsumme von 26.199.254,46 €
1.2 mit einem Jahresgewinn von 493.203,46 €

2. von dem festgestellten Jahresgewinn
2.1 132.935,00 € als Eigenkapitalverzinsung an die Stadt abzufihren und
2.2 360.268,46 € in die allgemeine Ricklage einzustellen,

3. den Lagebericht 2010 festzustellen,
4, die Entlastung der Betriebsleitung fiir das Jahr 2010.

Sachverhalt:

Das Rechnungswesen, der Jahresabschluss, die wirtschaftlichen Verhaltnisse und die Ord-
nungsmanigkeit der Geschéaftsfihrung nach § 106 GO NW sowie der Lagebericht 2010 wur-
den entsprechend dem Beschluss des Betriebsausschusses vom 12.04.2005 (Vorlage Nr.
177/2005-WL) von der Wirtschaftsprifungsgesellschaft BDO Deutsche Warentreuhand AG
geprift.

10/72
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Die Wirtschaftsprifungsgesellschaft stellt im Ergebnis fest, dass sich bei der Prifung Bean-
standungen, die zu einer Einschrankung oder Versagung des Bestatigungsvermerkes hatten
fuhren missen, nicht ergeben haben und sie deshalb dem Wasserwerk der Stadt Bornheim
fur den Jahresabschluss zum 31.12.2010 und den Lagebericht 2010 den uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk erteilt.

Der Prufungsbericht wurde der Gemeindeprifungsanstalt Nordrhein-Westfalen vorgelegt, der
gem. 8 106 GO NW die Jahresabschlussprifung obliegt.

Die Beschlussfassung erfolgt deshalb unter dem Vorbehalt des Bestatigungsvermerkes der
Gemeindeprufungsanstalt. Weitere Informationen sind aus dem Jahresabschluss zu ent-
nehmen.

Zur Ergdnzung der Jahresabschlussunterlagen sind hierzu in Kurzform einige statistische

Angaben dargestellt:

1. Wasserverkauf und Wasserbezug

2006 2007 2008 2009 2010
m3 m3 ms3 m?3 m3

Jahresabrechnungen (Tarifkunden) 2.131.721 2.082.966 2.036.961 2.068.447 2.104.444
Monatsabrechnungen 3.751 2.028 5.222 6.262 7.202
vorzeitige Abrechnungen 16.449 23.633 32.463) 24.374 21.124
Hallenbad 32.372 31.877 36.487| 33.661 28.950
Beregnungswasser 8.182 7.006 7.000 8.910 7.000
Standrohre 10.729 11.940 10.236) 14.307 16.490]
Wasserverkauf insgesamt: 2.203.204 2.159.450 2.128.369] 2.155.961 2.185.210
Eigenverbrauch 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000
Verluste 81.848 90.682 91.010 51.731 45.420
Verluste in % 3,5 4,0 4,0 2,3 2,0
Wasserbezug insgesamt: 2.325.052 2.290.132 2.259.379) 2.247.692 2.270.630
Aufteilung:
Wahnbachtalsperrenverband
Siegburg 733.902 709.633 709.912 655.363 555.843
Wasserbeschaffungsverband
Wesseling-Hersel 1.584.474 1.575.027 1.543.345 1.586.420 1.707.804
Stadtwerke Briihl 6.676 5.472 6.122) 5.909 6.983
Eigenférderung 0 0 0 0 0
2. Leitungsnetz, Hausanschlisse und Zahler

2006 2007 2008 2009 2010
Hauptleitungen (in km) 236 236 236 236 236
Hausanschlussleitungen (in km) 133 134 135 136 137
Leitungsnetz insgesamt: (in km) 369 370 371 372 373
Hausanschlisse (in Stuck) 12.590 12.663 12.748] 12.795 12.853
Zahler (in Stiick) 12.734 12.803 12.871] 12.918 12.968
Standrohre (in Stiick) 51 58 46 50 49
332/2011-BL 11/72 Seite 2 von 2



stadt

(]
BORNHEIM

DER BURGERMEISTER

e

Betriebsausschuss 18.10.2011
Rat 17.11.2011
Offentlich Vorlage Nr. 333/2011-BL

Stand 01.08.2011

Betreff Jahresabschluss und Lagebericht des Abwasserwerkes fir das
Wirtschaftsjahr 2010

Beschlussentwurf Betriebsausschuss:

Der Betriebsausschuss nimmt Kenntnis vom Priufungsbericht der Wirtschaftsprifungsgesell-
schaft BDO Deutsche Warentreuhand AG zum 31.12.2010 und empfiehlt dem Rat, vorbe-
haltlich des Bestatigungsvermerkes durch die Gemeindeprifungsanstalt Nordrhein-
Westfalen

1. den gepriften Jahresabschluss des Abwasserwerkes zum 31.12.2010
1.1 mit einer Bilanzsumme von 104.603.842,69 €
1.2 mit einem Jahresgewinn von 1.017.451,44 €

2. von dem festgestellten Jahresgewinn

2.1 596.930,00 € als Eigenkapitalverzinsung an die Stadt abzufuihren und
2.2 420.521,44 € in die allgemeine Riicklage einzustellen,

3. den Lagebericht 2010 festzustellen,

4. die Entlastung der Betriebsleitung fir das Jahr 2010.
Beschlussentwurf Rat:

Der Rat beschlief3t auf Empfehlung des Betriebsausschusses vom 08.09.2011, vorbehaltlich
des Bestatigungsvermerkes durch die Gemeindeprifungsanstalt Nordrhein-Westfalen

1. den gepriften Jahresabschluss des Abwasserwerkes zum 31.12.2010
1.1 mit einer Bilanzsumme von 104.603.842,69 €
1.2 mit einem Jahresgewinn von 1.017.451,44 €

2. von dem festgestellten Jahresgewinn
2.1 596.930,00 € als Eigenkapitalverzinsung an die Stadt abzufiihren und
2.2 420.521,44 € in die allgemeine Rucklage einzustellen,

3. den Lagebericht 2010 festzustellen,
4, die Entlastung der Betriebsleitung fiir das Jahr 2010.

Sachverhalt:

Das Rechnungswesen, der Jahresabschluss, die wirtschaftlichen Verhaltnisse und die Ord-
nungsmanigkeit der Geschéaftsfihrung nach § 106 GO NW sowie der Lagebericht 2010 wur-
den entsprechend dem Beschluss des Betriebsausschusses vom 12.04.2005 (Vorlage Nr.
177/2005-WL) von der Wirtschaftsprifungsgesellschaft BDO Deutsche Warentreuhand AG
geprift.

12/72
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Die Wirtschaftsprifungsgesellschaft stellt im Ergebnis fest, dass sich bei der Prifung Bean-
standungen, die zu einer Einschrankung oder Versagung des Bestatigungsvermerkes hatten
fihren mussen, nicht ergeben haben und sie deshalb dem Abwasserwerk der Stadt Born-
heim fur den Jahresabschluss zum 31.12.2010 und den Lagebericht 2010 den uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk erteilt.

Der Prufungsbericht wurde der Gemeindeprifungsanstalt Nordrhein-Westfalen vorgelegt, der
gem. 8 106 GO NW die Jahresabschlussprifung obliegt.

Die Beschlussfassung erfolgt deshalb unter dem Vorbehalt des Bestatigungsvermerkes der
Gemeindeprifungsanstalt. Weitere Informationen sind aus dem Jahresabschlussbericht zu
entnehmen.

Zur Ergdnzung der Jahresabschlussunterlagen sind hierzu in Kurzform einige statistische
Angaben dargestellt:

1. Schmutzwasserentsorgungsmenge

2006 2007 2008 2009 2010
ms3 m3 m?3 m?3 m?3

Jahresabrechnungen (Tarifkunden) 2.028.072 1.976.355 1.935.339 2.000.966 1.989.912
Monatsabrechnungen 3.719 2.028 5.222 6.262 7.202
vorzeitige Abrechnungen 15.696 20.272 24.462 24.171 20.349
Hallenbad 38.058 37.791 44.864 38.574 35.402
Schmutzwassermengen insgesamt: 2.085.545 2.036.446 2.009.887 2.069.973 2.052.865
nicht berechnete Schmutzwassermenge 117.659 123.004 118.482 85.988 132.345
in % 53 57 5,6 4,0 6,1
2. Leitungsnetz, Hausanschlisse und Anzahl ohne Hausanschluss

2006 2007 2008 | 2009 2010
Regenwasserkanéle (in km) 9 7 )| 8 8
Schmutzwasserkanéle (in km) 6 7 8| 8 8
Mischwas serkanéle (in km) 190 189 189 190 190
Leitungsnetz insgesamt: (in km) 205 203 205 206 206
Hausanschlisse (in Stuck) 12.539 12.672 12.745 12.803 12.858
Kleineinleiter (in Stick) 103 85 83] 48 49
abflusslose Gruben (in Stiick) 24 27 28] 32 32
333/2011-BL 13/72 Seite 2 von 2
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BORNHEIM

DER BURGERMEISTER
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| Betriebsausschuss | 18.10.2011 |
Offentlich Vorlage Nr. 334/2011-BL
Stand 02.08.2011

Betreff Betrieb und Selbstiiberwachung von kommunalen Kanalisationsnetzen

Beschlussentwurf:
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausfihrungen der Betriebsfiihrung sowie den Bericht der
Bezirksregierung Kéln zur Kenntnis.

Sachverhalt:

In der Selbstiberwachungsverordnung Kanal (StiwV Kan) ist fur die Kommunen bezw. Ab-
wasserbeseitigungspflichtigen festgelegt, in welchem Umfang der bauliche und betriebliche
Zustand und die Funktionsfahigkeit von Kanalisationsnetzen zu Uberwachen ist. Insbesonde-
re enthalt die SUwV Kan Vorgaben fir folgende ,Bauwerke” der Kanalisation:

- Kanéle und Schéchte

- Pumpwerke und Druckleitungen

- Regenuberlaufe

- Regenklarbecken

- Regenuberlaufbecken

- Stauraumkanale

- Einleitungsbauwerke

- Hochwasserverschlisse

- Regenrickhaltebecken und

- Ubergabepunkte zwischen verschiedenen Betreibern.

An jedem Bauwerk missen Kontrollen durchgefuhrt werden, deren Haufigkeit und Umfang in
der SiwV Kan vorgegeben sind. Die Haufigkeit beginnt bei monatlichen Uberpriifungen und
reicht lber vierteljahrliche, halbjahrliche bis zu Uberprufungen alle finf Jahre. Alle Uberpri-
fungen werden durch die Betriebsfihrerin mittels der Betriebsfuhrungssoftware ,GreenGate*
dokumentiert und ausgewertet. Bis jeweils zum 30.04. des Folgejahres ist der Aufsichtsbe-
horde der Umfang der durchgefiihrten Uberpriifungen nachzuweisen.

Die Auswertung des Selbstiberwachungsberichtes fiir das Jahr 2010 legt die Betriebsfuhre-
rin hiermit dem Ausschuss zur Information und Kenntnisnahme vor. Die Bezirksregierung
KdIn bescheinigt damit der Stadt Bornheim, dass das Kanalnetz im Betriebsjahr 2010 ent-
sprechend den Anforderungen der StiwV Kan tiberwacht und betrieben wurde.

Anlagen zum Sachverhalt
Auswertungen Uberwachungsbericht BR Kdln 2010 AW
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Bezirksregierung Koéin

Bezirksregierung Koln, 50606 Kaéin REGIONALGAS EUSKIRCHEN
Regionalgas Euskirchen

Betriebsfithrung e 24 JUNI 2011 21. 00k
Postfach 1146 Zur Bearbeitun A ' (
53861 Euskirchen omerrs: T- AW

Betrieb und Selbstiiberwachung von kommunalen Kanalisations-
netzen i
Auswertung des Uberwachungsberichtes 2010 (§ 5 SUwV Kan)

Ihr Selbstuberwachungsbericht vom 01.04.2011, Az.: T-AW PG

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Auswertung der von lhnen vorgelegten Erhebungsbégen fur das

Jahr 2010 fuhrt zu folgendem Ergebnis:

1. Kanalisationsnetze

1.1 Die Gesamtkanalnetzlédnge betrug im Berichtsjahr 2010 ca. 206
km. Nach lhren Angaben wurden in den Jahren 2005 bis 2010
insgesamt etwa 112 km (entspricht ca. 54 % des Gesamtnetzes)
der Kanalisation nach Abschluss der Ersterfassung erneut unter-

sucht,

Die Vorgaben der SUwV Kan wurden somit erfullt.

1.2  Saniert wurden seit 1989 62,43 km Kanalnetzlédnge. Als schad-
haft (Zustandsklasse O - 3 nach DWA-M 149-3) eingestuft
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Aktenzeichen:
54.02.03-903.01 Em

Auskunft erteilt:

Herr Emonds
peter.emonds@brk.nrw.de
Zimmer: R 2009

Telefon: (0221) 147 - 4043
Fax: (0221) 147 - 2879

Robert-Schuman-Str. 51,
52066 Aachen

DB bis Aachen Hbf,
Linien 11, 21, 46, SB63
Richtung Burtscheid bis Siegel

Telefonische Sprechzeiten:
mo. - do.: 8:30 - 15:00 Uhr

Besuchertag:

donnerstags: 8:30-15:00 Uhr
(weitere Termine nach
Vereinbarung)

Landeskasse Dusseldorf:
WestLB, Disseldorf

BLZ 300 500 00,
Kontonummer 965 60

IBAN:
DE34300500000000096560
BIC: WELADEDD

Hauptsitz:

Zeughausstr. 2-10,50667 Koln
Telefon: (0221) 147 -0

Fax: (0221) 147 - 3185

poststelle@brk.nrw.de
www.bezreg-koeln.nrw.de



Bezirksregierung Koéin

. . , : Datum: 17.06.201
wurden insgesamt 98,79 km. Sie haben also im Zeitraum 1989 - S:,t;"; von 3 1

2010 ca. 63 % der schadhaften Kanéle saniert.

Mit Stand vom 31.12.2010 wurden 3,66 km Kanal der Zustands-
klasse (ZK) O zugeordnet. In ZK 1 wurden 22,32 km, in ZK 2
22,35 km und in ZK 3 50,46 km eingestuft. Im Berichtsjahr 2010
haben Sie insgesamt 7,30 km des Kanalnetzes saniert.

1.3 Die Gesamtlange der im Berichtsjahr gereinigten Kanale geben
Sie mit 205,20 km an. Damit wurde das gesamte Kanalnetz
gereinigt.

Die Vorgaben der SUwV Kan wurden erfullt.

2. Abwasserpumpwerke (19 vorhanden)

Die Vorgaben der SUwV Kan wurden erfullt.

3. Druckleitungen (ohne Drucknetz, 46 vorhanden)

Die Vorgaben der SuwV Kan wurden erfulit.

4, RegenuUberlaufe (16 vorhanden)

Die Vorgaben der SGwV Kan wurden erfullt.

5. Regenoecken (46 vorhanden)

Die Vorgaben der SUwV Kan wurden erfulit.

6. Einleitungsbauwerke (44 vorhanden)

Die Vorgaben der SuwV Kan wurden erfuit.

7. Ubergabepunkte/Messstellen (3 vorhanden)

Die Vorgaben der SiwV Kan wurden erfulit.

Damit wurde das Kanalnetz der Stadt Bornheim im Berichtsjahr 2010
entsprechend der SuwV Kan auf den Zustand und die Funktionsfahig-

keit hin Uberwacht und betrieben.
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Den Uberwachungsbericht fir das Betriebsjahr 2011 erwarte ich bis

zum 30.04.2012.

Mit freundlichen GraRen
Im Auftrag

.,‘

g ,_(. £

Emonds
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Bezirksregierung Koéin

Datum: 17.06.2011
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| Betriebsausschuss | 18.10.2011 |
Offentlich Vorlage Nr. 346/2011-BL
Stand 11.08.2011

Betreff Bauplan des Abwasserwerkes fir das Wirtschaftsjahr 2011, hier: Kanalneubau
"Robert-Bosch-Stral3e" in Roisdorf

Beschlussentwurf:

Der Betriebsausschuss stimmt - vorbehaltlich der Zustimmung zur ErschlieBungsvereinba-
rung - der Ergdnzung des Bauplans des Abwasserwerkes fir die Jahre 2011 ff um die Bau-
mafnahme ,Robert-Bosch-StralRe” zu.

Sachverhalt:

Die Stadt Bornheim plant die Ansiedlung eines Gewerbebetriebes in der StraRe ,Rosental” in
Bornheim-Roisdorf. Daneben kdnnte eine weitere Flache von rd. 5 ha fur Gewerbegebiets-
entwicklungen ausgewiesen werden.

Zur Entwasserung der zukinftigen Gewerbegrundstiicke entlang der StralRe ,Rosental” ist
ein Trennsystem mit Vorflut fir das Schmutzwasser in Richtung Klaranlage Hersel und Vor-
flut fir das Regenwasser in Richtung Regenklarbecken in der Alexander-Bell-StralRe vorge-
sehen. Aus Kapazitatsgriinden ist ein Anschluss dieser Gewerbegrundstiicke an die Kanali-
sation mit FlieRrichtung zur Kl&aranlage Bornheim nicht mdglich.

Die Vorflut fur die zukinftigen Gewerbegrundstiicke ist noch nicht vorhanden, sondern endet
bislang in der Verlangerung der Robert-Bosch-StralRe, rund 100 m von der Raiffeisenstral3e
entfernt.

Zur Sicherung der u.a. entwasserungstechnischen ErschlieBung der zukiinftigen Gewerbe-
grundstiicke entlang der Stral3e ,Rosental* soll mit dem Interessenten eine ErschlieRungs-
vereinbarung getroffen werden, auf deren Grundlage die Kanalisation so zu planen und her-
zustellen ist, dass noch weitere Gewerbegrundstiicke in diesem Bereich erschlossen werden
konnen. Die Planung hierfur ist mit dem Abwasserwerk abzustimmen. Nach mangelfreier
Abnahme soll das Abwasserwerk die neue Kanalanlage als offentliche Abwasseranlage in
sein Eigentum Ubernehmen.

Die vom Erschliel3ungstréger zu planende und herzustellende Kanalisation teilt sich im We-
sentlichen auf in die beiden Abschnitte:

a) Robert-Bosch-Stral3e — vom jetzigen Endpunkt der Kanalisation bis zur Raiffeisenstra-
3e und

b) Rosental — von der Raiffeisenstral3e bis zum Ende der neuen StralRe ,Rosental“, d.h.
bis ungefahr zur westlichen Grenze des neuen Gewerbebetriebsgrundstiickes.

Der finanzielle Aufwand des ErschlieRungstragers zur Herstellung der offentlichen Abwas-
seranlage wird die HOohe des fur das Gewerbegrundstiick zu zahlenden Kanalanschlussbei-
trages um schatzungsweise rund 250.000 € Ubersteigen. Eine genauere Summe kann erst
nach Vorlage der Entwurfsplanung und der in diesem Zuge zu erstellenden Kostenberech-
nung benannt werden.

18/72
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Die Frage der Finanzierung der Abwasseranlage durch den ErschlieBungstrager sowie eine
eventuelle Kostenerstattung des Abwasserwerkes wird in einer eigenstandigen Vorlage (Er-
schlieBungsvereinbarung) behandelt.

Kosten im Zusammenhang mit dieser ErschlieBung fallen flr das Abwasserwerk im Wirt-
schaftsjahr 2011 keine an. Vorbehaltlich der Zustimmung zur Erschlielungsvereinbarung soll
die Baumal3hahme mit der Bezeichnung wie unter a) erlautert, bereits jetzt in den Bauplan
des Abwasserwerkes aufgenommen werden; mit der Fortschreibung des Bauplanes fir 2012
ff werden die voraussichtlich erst im 2. Halbjahr 2012 erforderlichen Mittel, nach heutiger
Erkenntnis in H6he von rd. 250.000 €, eingestellt.

Anlagen zum Sachverhalt
Ubersicht zur Entwésserungssituation vor Ort

346/2011-BL 19/72 Seite 2 von 2
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| Betriebsausschuss | 18.10.2011 |
Offentlich Vorlage Nr. 359/2011-BL
Stand 16.08.2011

Betreff Bericht zum 30.09.2011 betr. Wasserwerk

Beschlussentwurf:
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausfiihrungen der Betriebsfiihrerin zur Kenntnis.

Sachverhalt:

1. Wasserverkaufserlose

Die Wasserdarbietungsmenge zeigte im Zeitraum Mai bis Juli 2011 eine sehr unterschiedli-
che Entwicklung. Wahrend im Mai durch die sehr trockene Witterung ein Anstieg von 22,7 %
im Vergleich zum Vorjahresmonat zu verzeichnen war, blieben die Monate Juni (- 5,8 %) und
Juli (- 12,6 %) deutlich unter den Vorjahreswerten. Daher gehen wir fiir das Jahr 2011 nur
noch von einer Gesamtmenge von 2.159.700 m? aus, das ware ein Anstieg von rd. 4.700 m3
oder 0,22 % mehr als im Wirtschaftsplan kalkuliert wurde. Aus diesem Grunde werden die
Erlose aus der Verbrauchsgebuhr voraussichtlich um 8,0 T€ tber dem Planansatz liegen.

Die Erlose aus der Grundgebihr werden voraussichtlich um 2,7 T€ unter dem Planansatz
bleiben. Die Z&hleranzahl liegt mit 12.998 Stiick leicht unter der kalkulierten Zahleranzahl.

Insgesamt durften nach derzeitiger Planung die Wasserverkaufserlése am Ende des Jahres
um 5,3 T€ Uber dem Wirtschaftsplanansatz liegen.

2. Wasserbezugskosten

Die Wasserbezugskosten werden voraussichtlich um 2,7 T€ unter dem Planansatz liegen.
Mafgeblich fir den leichten Rickgang ist trotz der leicht gestiegenen Bezugsmenge das
etwas gunstigere Bezugsverhdltnis im Vergleich zum Wirtschaftsplan. Das Bezugsverhaltnis
hat sich gegeniiber dem Wirtschaftsplan wie folgt entwickelt:

IST PLAN
Wasserbeschaffungsverband
Wesseling-Hersel 75,45 % 75,00 %
Wahnbachtalsperrenverband
des Rhein-Sieg-Kreises 24,28 % 24,70 %
Stadtwerke Bruhl 0,27 % 0,30 %

8. Strombezugskosten
Nach derzeitiger Prognose wird die Strombezugsmenge sowie der Strombezugspreis Uber
dem Planansatz liegen.

9. Unterhaltungsaufwendungen
Nach derzeitigem Stand gehen wir davon aus, dass das Unterhaltungsbudget eingehalten
werden kann.

10. Abschreibungen
Die Abschreibungen werden voraussichtlich um 11,9 T€ unter dem Planansatz liegen. Grund

21/72

Seite 1 von 2



dafir sind die geringeren Investitionen in 2010, die sich erstmal voll in 2011 auswirken.

13. Konzessionsabgabe

Unter Berlcksichtigung des Handelsbilanz-Mindestgewinns in Hohe von 376,1 T€ und den
Ertragssteuern in H6he von 215,7 T€ wurde eine Konzessionsabgabe in Hohe von 546,2 T€
ermittelt, die damit rd. 46 T€ Uber dem Wirtschaftsplanansatz liegen wird.

19. Zinsen und ahnliche Aufwendungen
Der Rickgang gegenuber dem Wirtschaftsplanansatz resultiert daraus, dass in 2010 kein
Darlehen aufgenommen wurde.

26. Jahresuberschuss

Der Zwischenabschluss weist einen prognostizierten Jahrestiberschuss von 376,1 T€ aus,
das sind 4,9 T€ weniger als im Wirtschaftsplan ausgewiesen wurden. Die Erléssteigerungen
finden sich in der héheren Konzessionsabgabe wider.

Anlagen zum Sachverhalt
Betriebsiibersicht Wasserwerk
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Wasserwerk der Stadt Bornheim

Interne Betriebsibersicht

—_

11.
12.
13.
14.
15.
16.

17.

18.
19.

20.

21.
22.

23.

24.
25.

26.

Rohmarge Wasserverkauf

. Wasserverkaufserlose
. Wasserbezugskosten

Rohmarge Nebengeschifte

. Umsatzerlése weiterb. BaumaRnahmen
. Aufwendungen fiir weiterb. BaumaRBnahmen

sonstige Erlose

. aufgeloste Zuschisse
. sonstige betriebliche Ertrage

. Erlose insgesamt

Aufwendungen fiir Wasseranlagen

. Strombezugskosten
. Unterhaltungsaufwendungen
. Abschreibungen fir Wasseranlagen

Gemeinsame Aufwendungen
Versicherungsbeitrage
Prifungs- und Beratungskosten
Konzessionsabgabe
Verwaltungskostenbeitrag Stadt
Betriebsflihrungspauschale
Sonstige Aufwendungen

Betriebsergebnis

Finanzergebnis

Zinsen und ahnliche Ertrage

Zinsen und ahnliche Aufwendungen
operatives Ergebnis

neutrales Ergebnis

neutrale Ertrage

neutrale Aufwendungen

Ergebnis der gew. Geschaftstatigkeit
Steuern

Ertragssteuern
sonstige Steuern

Jahresiiberschuss

K-C/Schm/18 08 2011

vorlaufig Wirtschaftsplan
31.12.2011 31.12.2011 Verdanderung
€ € €
4.911.900,00 4.906.600,00 5.300,00
839.500,00 842.200,00 -2.700,00
4.072.400,00 4.064.400,00 8.000,00
40.000,00 40.000,00 0,00
37.000,00 37.000,00 0,00
3.000,00 3.000,00 0,00
304.100,00 304.500,00 -400,00
500,00 0,00 500,00
304.600,00 304.500,00 100,00
4.380.000,00 4.371.900,00 8.100,00
135.000,00 120.800,00 14.200,00
599.500,00 599.500,00 0,00
1.048.700,00 1.060.600,00 -11.900,00
1.783.200,00 1.780.900,00 2.300,00
44.000,00 44.000,00 0,00
15.000,00 15.000,00 0,00
546.200,00 500.400,00 45.800,00
35.000,00 35.000,00 0,00
496.500,00 498.500,00 -2.000,00
35.000,00 35.000,00 0,00
1.171.700,00 1.127.900,00 43.800,00
1.425.100,00 1.463.100,00 -38.000,00
4.800,00 5.000,00 -200,00
808.100,00 838.100,00 -30.000,00
-803.300,00 -833.100,00 29.800,00
621.800,00 630.000,00 -8.200,00
0,00 0,00 0,00
30.000,00 30.000,00 0,00
-30.000,00 -30.000,00 0,00
591.800,00 600.000,00 -8.200,00
215.700,00 219.000,00 -3.300,00
0,00 0,00 0.00
215.700,00 219.000,00 -3.300,00
376.100,00 381.000,00 -4.900,00
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| Betriebsausschuss | 18.10.2011 |
Offentlich Vorlage Nr. 360/2011-BL
Stand 16.08.2011

Betreff Bericht zum 30.09.2011 betr. Abwasserwerk

Beschlussentwurf:
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausfiihrungen der Betriebsfiihrerin zur Kenntnis.

Sachverhalt:

1. Erlése aus Abwassergebuhren

Entsprechend der voraussichtlich leicht steigenden Wasserverkaufsmenge wird auch die
Schmutzwassermenge um rd. 5.000 m3 oder 0,24 % Uber dem Wirtschaftsplan liegen. Insge-
samt wird fur das Jahr 2011 die Schmutzwassermenge mit rd. 2.040.000 m3 geschatzt.

Die Erlose aus der Niederschlagswassergebihr werden voraussichtlich um 3,7 T€ unter dem
Wirtschaftsplanansatz liegen. Die privaten versiegelten Flachen liegen mit 2.606.101 m?2
leicht unter der kalkulierten Flache.

Insgesamt dirften nach derzeitiger Planung die Erldse aus Abwassergebihren am Ende des
Jahres um 11,8 T€ uber dem Wirtschaftsplanansatz liegen.

11. Unterhaltungsaufwendungen
Nach derzeitigem Stand gehen wir davon aus, dass das Unterhaltungsbudget eingehalten
werden kann.

20. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Im Wirtschaftsplan wurde mit einer Darlehensaufnahme von 3,5 Mio. € zu 5 % Zinsen kalku-
liert. Im Wirtschaftsjahr 2010 wurde dann ein Darlehen in H6he von nur 3,0 Mio. € zu 3,58 %
aufgenommen. Dies fuhrt im Wesentlichen zum Riickgang der Zinsaufwendungen.

24. Jahresiuiberschuss
Der Zwischenabschluss weist ein prognostiziertes Ergebnis von 1.121,6 T€ aus, das sind
90,2 T€ mehr als im Wirtschaftsplan ausgewiesen.

25. Eigenkapitalverzinsung
Die Eigenkapitalverzinsung liegt aufgrund des hoheren Ergebnisses um 7,1 T€ Uber dem
Planansatz.

26. Einstellung in die Ricklagen
Das voraussichtlich hohere Ergebnis fuhrt weiterhin zu einer hoheren Rucklagenzufiihrung.

Anlagen zum Sachverhalt
Betriebsulibersicht Abwasserwerk
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Abwasserwerk der Stadt Bornheim

Interne Betriebsiibersicht

[\S=Y

10.
11.
12.

13.
14.
15.
16.
17.

18.

19.
20.

21.

22.
23.

24,

25!
26.

Rohmarge Abwasserentsorgung

. Erldse aus Abwassergebiihren
. Umlage Erftverband

Rohmarge Klarschlammentsorgung

. Verkaufserlose Klarschlammgebiihren
. Aufwendungen fur Kldrschlammentsorgung

Rohmarge Nebengeschifte

. Umsatzerldse weiterb. BaumaRRnahmen
. Aufwendungen fiir weiterb. Baumafinahmen

sonstige Erlose

. aufgeldste Ertragszuschisse
. sonstige betriebliche Ertrage

. Erlése insgesamt

Aufwendungen fiir Abwasseranlagen
Strombezugskosten
Unterhaltungsaufwendungen
Abschreibungen fur Abwasseranlagen

Gemeinsame Aufwendungen
Versicherungsbeitrage
Prifungs- und Beratungskosten
Verwaltungskostenbeitrag Stadt
Betriebsfuhrungspauschale
Sonstige Aufwendungen

Betriebsergebnis

Finanzergebnis

Zinsen und ahnliche Ertrage

Zinsen und ahnliche Aufwendungen
operatives Ergebnis

neutrales Ergebnis

neutrale Ertrage
neutrale Aufwendungen

Jahresiiberschuss

Eigenkapitalverzinsung
Einstellung in die Ricklagen

K-C/Schm/18.08.2011

vorlaufig Wirtschaftsplan
31.12.2011 31.12.2011 Veranderung
€ € €
12.417.000,00 12.405.200,00 11.800,00
4.989.500,00 4.989.500,00 0,00
7.427.500,00 7.415.700,00 11.800,00
66.500,00 66.500,00 0,00
66.500,00 66.500,00 0.00
0,00 0,00 0,00
50.000,00 50.000,00 0,00
50.000,00 50.000,00 0,00
0,00 0,00 0,00
618.700,00 620.000,00 -1.300,00
0,00 0,00 0,00
618.700,00 620.000,00 -1.300,00
8.046.200,00 8.035.700,00 10.500,00
57.000,00 60.500,00 -3.500,00
781.000,00 781.000,00 0,00
2.670.900,00 2.670.300,00 600,00
3.508.900,00 3.511.800,00 -2.900,00
10.400,00 10.000,00 400,00
13.000,00 13.000,00 0,00
43.000,00 43.000,00 0,00
643.800,00 646.100,00 -2.300,00
9.000,00 9.000,00 0,00
719.200,00 721.100,00 -1.900,00
3.818.100,00 3.802.800,00 15.300,00
6.700,00 5.000,00 1.700,00
2.583.200,00 2.656.400,00 -73.200,00
-2.576.500,00 -2.651.400,00 74.900,00
1.241.600,00 1.151.400,00 90.200,00
0,00 0,00 0,00
120.000,00 120.000,00 0,00
-120.000,00 -120.000,00 0,00
1.121.600,00 1.031.400,00 90.200,00
631.000,00 623.900,00 7.100,00
490.600,00 407.500,00 83.100,00
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| Betriebsausschuss | 18.10.2011 |
Offentlich Vorlage Nr. 302/2011-BL
Stand 05.07.2011

Betreff Antrag der FDP Fraktion vom 21.06.2011 betr. 2. Satzung zur Anderung der
Satzung der Stadt Bornheim zur Ab&anderung der Fristen bei der
Dichtheitsprifung von privaten Abwasserleitungen gemaf 8 61la LWG NRW
vom 06.10.2010

Beschlussentwurf:

Der Betriebsausschuss beschlief3t, die am 21.06.2011 beantragten Punkte 1 bis 3 abzuleh-
nen und zu Punkt 4 den Burgermeister zu beauftragen, dem Betriebsausschuss in zwei Sit-
zungen pro Jahr einen Sachstandsbericht zu den Dichtheitsprifungen in Bornheim zu geben.

Sachverhalt:

In den Antrdgen vom 21.06.2011 und vom 19.07.2011 an den Rat der Stadt Bornheim bean-
tragt die FDP- Fraktion Anderungen der ,Satzung der Stadt Bornheim zur Ab&nderung der
Fristen bei der Dichtheitspriifung von privaten Abwasserleitungen gemaf § 61a LWG NRW
vom 06.10.2010" (s. Anlagen).

Der Rat der Stadt Bornheim hat in seiner Sitzung vom 21.07.2011 entschieden, die Angele-
genheit zur Beratung an den Betriebsausschuss zu verweisen.

Zu den Antragen wird wie folgt Stellung genommen:

Zu Punkt 1 des Antrags vom 21. Juni 2011

»Fur alle StraRen bzw. Stralenabschnitte, in denen die Ausfihrung der Dichtheitspri-
fung bis zum 31.12.2011 vorgesehen ist, wird der Ausfihrungstermin auf den
31.12.2012 festgesetzt.”

§ 61a Abs. 5 regelt und die Runderlasse vom 05.10.2010 und 17.06.2011 konkretisieren die
Anlehnung der Dichtheitsprifung der privaten Kanalisation an die Uberprifung der 6ffentli-
chen Kanalisation. Im Runderlass vom 05.10.2010 heil3t es:

JAulBBerhalb von Wasserschutzgebieten kdnnen vom Jahr 2015 abweichende Fristen fest-
gesetzt werden, wenn die Gemeinde flr abgegrenzte Teile ihres Gebietes die 6ffentliche
Kanalisation im Rahmen der Selbstiberwachung nach § 61 LWG Uberprift. (8§ 61a Abs.5
Satz 1 Nr. 2 LWG)."

Hierzu hat sich der Rat der Stadt Bornheim in seiner Sitzung vom 30.09.2010 entschieden, in
dem er den Beschluss zum Erlass einer “Fristensatzung” (mit Anlage Stral3enverzeichnis, in
der fur alle Grundstiicke eine Ausfiihrungsfrist festgelegt wurde) fasste. Diese Fristensatzung
ist angelehnt an die Mustersatzung des Stadte- und Gemeindebundes NRW und beinhaltet
sowohl eine Verkirzung als auch eine Verlangerung der Fristen. Die Verknipfung mit der
SuwVKan fuhrt im Ergebnis zu der satzungsrechtlichen Regelung die geforderte Dichtheits-
prifung, beginnend mit dem Jahr 2011, Gber 15 Jahre zu strecken. Durch die Koppelung der
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im Oktober 2010 in Kraft getretenen Fristensatzung an die StwVKan wird fir den Grund-
stiickseigentimer nachvollziehbar, dass fir die 6ffentlichen und privaten Abwasserleitungen
die gleichen Mal3stabe gelten.

Mit der Festlegung der Inspektionsbezirke, in Anlehnung an die Selbstiiberwachungsverord-
nung Kanal (SuwVKan), ergeben sich fir den Grundstiickseigentimer zwingend die in der
Fristensatzung aufgeftihrten Priftranchen zur Durchfiihrung der Dichtheitsprifung gemar 8
6la LWG.

Eine Verlangerung der Pruffrist fir die in 2011 betroffenen Grundstiicke bis zum 31.12.2012
wuirde dieses Prinzip durchbrechen und steht mit den gesetzlichen Vorgaben nicht im Ein-
klang.

Zudem wiirden die Grundstickseigentimer benachteiligt, welche bereits ihre Dichtheitspri-
fung durchgefiihrt und eventuell Abwasserleitungen saniert haben. Im Ubrigen bleibt festzu-
stellen, dass das Landeswassergesetz eine Anpassung von Fristen an die individuellen Be-
diurfnisse von Grundstiickseigentiimern nicht vorsieht.

Die Betriebsleitung sowie die Betriebsflhrerin des Abwasserwerkes empfehlen daher dem
Betriebsausschuss dem Antrag in diesem Punkt nicht zuzustimmen.

Zu Punkt 2 des Antrags vom 21. Juni 2011

.Der Blrgermeister wird beauftragt, die von der Satzungsanderung betroffenen
Grundstiickseigentumer schriftlich Gber die Fristenverlangerung zu informieren.”

Auf Grund des Beschlussvorschlages zu Ziffer 1 ertbrigt sich eine Stellungnahme zu diesem
Punkt des Antrages.

Zu Punkt 3 des Antrags vom 21. Juni 2011

»Der Burgermeister wird beauftragt, dem Betriebsausschuss in seiner néachsten Sit-
zung einen Vorschlag zur 3. Anderung der Satzung vorzulegen, der unter Berlicksich-
tigung des jungsten Erlasses des Umweltministeriums NRW zur Durchfihrung der
Dichtheitsprifung folgende Punkte beinhalten soll:

- Sanierungen von nicht dichten Abwasseranlagen sind nur durchzufihren,
wenn Undichtigkeiten festgestellt wurden, die Uber Bagatellschaden hinausge-
hen.

- Innerhalb von sechs Monaten nach Feststellung eines Schadens muss dieser
nur saniert werden, wenn der Kanal im Bereich des Wasserschutzgebiets liegt.
In allen anderen Fallen ist eine Sanierung erst im Laufe von funf Jahren not-
wendig.”

Im Runderlass vom 17.06.2011 wird u.a. die Sanierungsnotwendigkeit und sich daraus erge-
bende Sanierungsfristen thematisiert. Dort heil3t es:

L~Sofern die Dichtheitsprifung ergibt, dass die private Abwasseranlage starke oder mittlere
Schaden aufweist, ist sie grundsatzlich zu sanieren. Die Entscheidung, ob und wann eine
Sanierung erforderlich ist, trifft- vorbehaltlich wasser- und bodenschutzrechtlicher
Entscheidungen der zustandigen Ordnungsbehdrde- die Gemeinde.”

Bei Schaden, die beispielsweise die Standsicherheit betreffen (Schadenskategorie A), ist
eine sofortige Sanierung erforderlich. Diese Sanierung sollte nach Mdglichkeit innerhalb von
6 Monaten abgeschlossen sein.

Bei mittleren Schaden (Schadenskategorie B) sollte die Sanierung nach Méglichkeit inner-
halb von 5 Jahren abgeschlossen sein.
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Fur geringe Schaden (Schadenskategorie C) sollten grundsétzlich keine Sanierungsfristen
vorgegeben werden; die Beurteilung einer Notwendigkeit der Sanierung kann im Rahmen
der wiederkehrenden Prifung erfolgen.

Die Einteilung der Schaden in die zutreffende Schadenskategorie A, B oder C erfolgt nicht
willkurlich, sondern gemafR dem Bildreferenzkatalog des Ministeriums fir Klimaschutz, Um-
welt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes NRW.

Sowohl im Runderlass, als auch im Schadenskatalog werden geringe Schaden erwéhnt bzw.
genau beschrieben. Der Schadenskatalog enthalt auch fur geringe Schaden Sanierungsfris-
ten. Weder im Runderlass noch im Schadenskatalog wird erwahnt, dass geringe Schaden
nicht saniert werden mussen. Eine generelle Verneinung eines Sanierungserfordernisses fur
geringe Schaden ist daher nicht mdglich.

Im Ubrigen behandelt die Satzung zur Abanderung der Fristen bei der Dichtheitspriifung von
privaten Abwasserleitungen nicht das Thema ,Sanierungen und Sanierungsfristen®“.

Zur Klarstellung: bei dem im Juni 2011 verdffentlichen Runderlass des Ministeriums handelt
es sich nicht um eine Gesetzesnorm, sondern um eine Konkretisierung des Gesetzes und
des bereits existierenden Vollzugserlass vom 05.10.2010. Er stellt in sofern lediglich eine
Handlungs- und Ausfihrungsempfehlung fiir die Kommunen dar. Bei Aufnahme von Rege-
lungen zur Sanierungen, Sanierungsfristen und Schadenskategorien in die Fristensatzung
ware die Handlungsfreiheit und der Ermessenspielraum der Kommune stark eingeschrankt.
AulRerdem miuisste konsequenterweise bei jeder Veranderung oder Erweiterung durch weite-
re Runderlasse das stadtische Satzungsrecht angepasst werden.

Die Betriebsleitung sowie die Betriebsfuhrerin des Abwasserwerkes empfehlen daher dem
Betriebsausschuss dem Antrag in diesem Punkt nicht zuzustimmen.
Zu Punkt 4 des Antrags vom 21. Juni 2011

.Der Birgermeister wird beauftragt, dem Betriebsausschuss halbjéahrlich einen
Sachstandsbericht zu den Dichtheitsprifungen in Bornheim zu geben.”

Die Betriebsleitung sowie die Betriebsfihrerin des Abwasserwerkes empfehlen dem Be-
triebsausschuss dem Antrag in diesem Punkt grundsatzlich zuzustimmen, den Beschluss
allerdings dahingehend abzudndern, dass ,dem Betriebsausschuss in zwei Sitzungen pro
Jahr ein Sachstandsbericht zu den Dichtheitsprifungen in Bornheim zu geben” ist.

Zu Punkt 1 des Antrags vom 19. Juli 2011

Punkt 1 enthélt die Verweisung des FDP-Antrags durch den Rat an die Zustandigkeit des
Betriebsausschusses. Aufgrund der Entscheidung des Rates in seiner Sitzung am
21.07.2011 ertbrigt sich eine weitere Stellungnahme zu diesem Punkt.

Zu Punkt 2 des Antrags vom 19. Juli 2011

Zu Punkt 1 des Antrags vom 19.07.2011

Punkt 1 enthalt die Verweisung des FDP-Antrags durch den Rat an die Zustandigkeit des

Betriebsausschusses. Aufgrund der Entscheidung des Rates in seiner Sitzung am
21.07.2011 ertbrigt sich eine weitere Stellungnahme zu diesem Punkt.
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Zu Punkt 2 des Antrags vom 19.07.2011

» Der Rat beauftragt den Blrgermeister, alle betroffenen Grundstiickseigentiimer, die
eine Dichtheitsprifung nach § 61a LWG zum 31.12.2011 durchfiihren mussen, auf den
jungsten Erlass des Landes NRW und die laufenden Beratungen im Ausschuss
schriftlich hinzuweisen.

In der Sitzung des Rates der Stadt Bornheim am 21.07.2011 wurde der BlUrgermeister beauf-
tragt, alle betroffenen Grundstiickseigenttiimer, die eine Dichtheitsprifung nach § 61a LWG
zum 31.12.2011 durchfihren mussen, auf den jingsten Erlass des Landes NRW und die
laufenden Beratungen im Ausschuss im Internet und Mitteilungsblatt Schaufenster hinzuwei-
sen.

Aufgrund der Entscheidung des Rates in seiner Sitzung am 21.07.2011 eribrigt sich eine
weitere Stellungnahme zu diesem Punkt. Die Information erfolgt nach dieser Sitzung des
Betriebsausschusses.

Die mit Antrag vom 19.07.2011 vorgetragenen Punkte 1 und 2 bedurfen keiner weiteren Ent-
scheidung.

Anlagen zum Sachverhalt

1 Antrag vom 21.06.2011

2 Antrag vom 19.07.2011

3 Brief der Bezirksregierung Koln
4 Bildreferenzkatalog
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Fraktion im Rat der Stadt Bornheim Die Liberalen Bornheim

Fraktionsgeschaftsstelle

FDP RathausstraBe 2 53332 Bornheim

H?rm . RathausstraBe 2
Birgermeister Wolfgang Henseler 53332 Bornheim
Vorsitzender des Rates der Stadt Bornheim

RathausstraBe 2 Telefon 0 22 22 / 99 44 50
53332 Bornheim Fax 0 22 22 / 99 44 52

E-Mail fraktion@fdp-bornheim.de

Internet www.fdp-bornheim.de

Bornheim, 21. Juni 2011

Sehr geehrter Herr Burgermeister,

bitte setzen Sie den nachfolgenden Antrag auf die Tagesordnung der ndchsten Sitzung des
Rates der Stadt Bornheim:

Biirger bei der Dichtheitspriifung wirksam entlasten

Beschlussentwurf:

Der Rat der Stadt Bornheim:

1.) beschlieBt folgende 2. Anderung der Satzung der Stadt Bornheim zur Abdnderung der
Fristen bei der Dichtheitspriifung von privaten Abwasserleitungen gemaB §61a LWG NRW
vom 06.10.2010:

2. Satzung vom ..... zur Anderung der Satzung der Stadt Bornheim
zur Abédnderung der Fristen bei der Dichtheitspriifung von
privaten Abwasserleitungen gemdB §6la LWG NRW vom
06.10.2010

Auf Grund von § 7 Abs. 1 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-
Westfalen (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994
(GV NRW 1994, S. 666), zuletzt gedndert durch Art. 4 des Gesetzes vom
17.12.2009 (GV NRW 2009, S. 950), der §§ 60,61 vom 31.07.2009
(BGBI. I 2009, S. 2585ff.) und des § 6la Abs. 3 bis Abs. 7 des
Landeswassergesetzes Nordrhein-Westfalen (LWG NRW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV NRW 1995, S. 926), zuletzt
gedndert durch Art. 3 des Gesetzes vom 16.03.2010 (GV NRW 2010 S.
185ff), hat der Rat der Stadt Bornheim in der Sitzung am 21.07.2011
folgende Satzung beschlossen:
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Artikel I

Die Satzung der Stadt Bornheim U(ber die Abdnderung der Fristen bei der
Dichtheitsprifung von privaten Abwasserleitungen gemédB § 6la LWG
NRW vom 06.10.2010 wird wie folgt gedndert:

Anlage 1 zu §§ 2 und 3 der Satzung zur Abdnderung der Fristen
bei der Dichtheitspriifung von privaten Abwasserleitung gemaB §
61a LWG NRW

- StraBBen- und Fristenverzeichnis —
wird wie folgt gedndert:

Fur alle StraBen bzw. StraBenabschnitte, in denen die Ausfihrung der
Dichtheitsprifung bis zum 31.12.2011 vorgesehen ist, wird der
Ausfliihrungstermin auf den 31.12.2012 festgesetzt.

Artikel IT

Diese Anderung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

2.) beauftragt den Blirgermeister, die von der Satzungsanderung betroffenen
Grundstickseigentimer schriftlich Uber die Fristverldngerung zu informieren.

3.) beauftragt den Birgermeister, dem Betriebsausschuss in seiner nachsten Sitzung einen
Vorschlag zur 3. Anderung der Satzung vorzulegen, der unter Beriicksichtigung des
jungsten Erlasses des Umweltministeriums NRW zur Durchfihrung der Dichtheitspriifung
folgende Punkte beinhalten soll:

- Sanierungen von nicht dichten Abwasseranlagen sind nur durchzufiihren,
wenn Undichtigkeiten festgestellt wurden, die Uber Bagatellschaden
hinausgehen.

- Innerhalb von sechs Monaten nach Feststellung eines Schadens muss dieser
nur saniert werden, wenn der Kanal im Bereich eines Wasserschutzgebiets
liegt. In allen anderen Fallen ist eine Sanierung erst im Laufe von funf Jahren
notwendig.

4.) beauftragt den Blrgermeister, dem Betriebsausschuss halbjahrlich einen
Sachstandsbericht zu den Dichtheitsprifungen in Bornheim zu geben.

Begrindung:

Aufgrund des neuen Erlasses der Abwasserbeseitigung beziglich der Regeiungen der
Dichtheitsprifung vom 17. Juni 2011 nach § 61la LWG rdaumt das Ministerium fir
Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes
Nordrhein-Westfalen bei mittelschweren Schaden der Abwasseranlage eine Frist der
Sanierung nach Madglichkeit innerhalb von 5 Jahren ein, bei Schaden, die die
Standsicherheit betreffen eine Frist von 6 Monaten und bei geringen Schaden soliten
grundsatzlich keine Sanierungsfristen vorgegeben werden. AuBerdem wird in dem Erlass
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auf das Recht der Gemeinde hingewiesen, den spdtesten Zeitpunkt der Durchfiihrung der
Dichtheitsprifung festzulegen.

Daher setzt sich die FDP-Fraktion dafir ein, die Satzung dem derzeit giiltigen Erlass
anzupassen und bei mittelschweren Schaden eine Sanierungsfrist von 5 Jahren
festzulegen. Da aber der Beginn der Dichtheitsprifungen in der bisherigen Satzung bis
zum 31.12.2011 vorgesehen ist, sollte jeder Haus- und Grundbesitzer die Mdglichkeit
haben, nach der neuen und konkretisierten Satzung zu handeln. Um das zu gewahrleisten
soll die Ausfihrungsfrist der StraBenabschnitte mit dem bisherigen Ablaufdatum
31.12.2011 um ein Jahr auf den 31.12.2012 verschoben werden.

Durch die Dichtheitspriifung mussen die Haus- und Grundbesitzer teilweise mit erheblichen
Kosten rechnen und sich ggf. um eine Finanzierung von SanierungsmaBnahmen bemiihen.
Daher begriiBen wir den Zeitraum von bis zu finf Jahren, damit jeder Eigentiimer die
SanierungsmaBnahmen bewerkstelligen kann und wollen auBerdem Sanierungen von
Bagatellschdden ausschlieBen.

Mit freundlichen GriBen

gez. Christian Koch, Jorn Freynick, Thorsten Knott, Hans-Martin Siebert und Fraktion
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Fraktion irﬁ Rat dér St;dt B-.ornheim

FDP-Fraktion Bornheim. Rathausstr. 2, 53332 Bornheim REGIONALGAS EBE schiftsstelle

Herrn Eing.: a4 s 2&, -'-?/,,{_. Rathausstr. 2
Birgermeister Wolfgang Henseler 21 JULT 6 * § 53332 Bornheim
\Iéc;;ﬁ;zuesr:tjfrz des Rates der Stadt Bornheim Zur Bearbeitung- o> WTi 02222/99 44 50

: - Fak: 02222/99 44 52

53332 Bornheim

fraktion@fdp-bornheim.de
www.fdp-bornheim.de

Bornheim, 19. Juli 2011

Sehr geehrter Herr Birgermeister,

hiermit stellen wir fiir die kommende Ratssitzung zu TOP 18 (Vorlage 277/2011-BL.) folgenden
Antrag auf Ersetzung des Beschlussentwurfs:

Biirger bei der Dichtheitspriifung wirksam entlasten

Beschlussentwurf:

(1) Der Rat verweist die Angelegenheit an den zusténdigen Betriebsausschuss und beauftragt
den Birgermeister, dem Ausschuss in Abstimmung mit der Regionalgas Euskirchen als
Betriebsfuhrerin eine Satzungsanderung im Sinne des FDP-Antrags zur Beratung
vorzulegen.

(2) Der Rat beauftragt den Biirgermeister, alle betroffenen Grundstiickseigentiimer, die eine
Dichtheitspriifung nach §61a LWG zum 31.12.2011 durchfiihren missen, auf den jlingsten
Erlass des Landes NRW und die laufenden Beratungen im Ausschuss schriftlich
hinzuweisen.

Begriindung:

Da eine vorherige Beratung tber den Antrag der FDP-Fraktion zwingend im Betriebsausschuss zu
erfolgen hat, ist eine Verweisung des Antrags in diesen Ausschuss notwendig. Eine Information
der schon Ende dieses Jahres betroffenen Grundstlickseigentlimer tUber den neuen Erlass der
Landesregierung und die Beratungen im Ausschuss ist jedoch bereits jetzt notwendig und sinnvoll,
da der Betriebsausschuss erst am 8. September tagt, so dass eine Satzungsanderung erst am 29.
September durch den Rat beschlossen werden kénnte.

Mit freundlichen Griiten

gez. Christian Koch, Jorn Freynick, Thorsten Knott, Hans-Martin Siebert und Fraktion
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Bezirkéfegiéfﬁﬁg Koin

Bezirksregierung Koin, 50606 Kdln

Der Burgermeister
Herrn Wolfgang Henseler 09.SEP. 201 1» )
pers@nIiCh o.V.i.A. Rhem-b@g.yﬂ're}g /
Rathausstralle 2 ) /;

53332 Bornheim

Dichtheitspriifung privater Abwasseranlagen
Vollzug des § 61 a

Anlagen: 1. Erlass des MKULNV vom 17.06.2011
2. Musterdichtheitsbescheinigung
3. Hinweise zur Dichtheitsprifung
4. Bildreferenzkatalog

Sehr geehrter Herr Blrgermeister,

auf Anregung von Herrn Umweltmihister Johannes Remmel hat Frau
Regierungsprasidentin Gisela Walsken mich gebeten, das Thema Dicht-
heitsprifung privater Abwasseranlagen auf kommunalpolitischer Ebene

anzusprechen und auf die Gesetzeslage hinzuweisen.

In den Stadten und Gemeinden wurden und werden grofde Anstrengun-
gen unternommen, um schadhafte 6ffentliche Abwasserkanale zu sanie-
ren. Nachhaltig ist die Sanierung aber nur, wenn neben den o&ffentlichen
auch die privaten Abwasserkanale in NRW Uberprift und ggf. saniert
werden.

Offentliche und private Abwasseranlagen missen nach den allgemeinen
Regeln der Technik errichtet, betrieben und unterhalten werden. Die
Dichtheitsprufung in § 61 a LWG stellt sicher, dass private Abwasseran-
lagen betriebssicher sind und Gefahren oder unzumutbare Belastigun-
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Aktenzeichen:
54.2-3.1-Wt

Auskunft erteilt:

Frau Wett

ellen.wett@bezreg-

koeln.nrw.de

Zimmer: K 425

Telefon: (0221) 147 - 3665
2054

Fax: (0221) 147 - 2879

Zeughaus strale 2-10,
50667 Kdin

DB bis Kdin Hbf,
U-Bahn 3,4,5,16,18
bis Appellhofplatz

Besuchereingang (Hauptpforte):
Zeughausstr. 8

Telefonische Sprechzeiten:
mo. - do.: 8:30 - 15:00 Uhr

Besuchertag:

donnerstags: 8:30-15:00 Uhr
(weitere Termine nach Verein-
barung)

Landeskasse DUsseldorf:
WestLB, Disseldorf

BLZ 300 500 00,
Kontonummer 965 60
IBAN:
DE34300500000000096560
BIC: WELADEDD

Hauptsitz:

Zeughaus str. 2-10, 50667 Koin
Telefon: (0221) 147 -0

Fax: (0221) 147 - 3185

poststelle@brk.nrw.de
www.bezreg-koeln.nrw.de



Bezirksregierung Koln

gen nicht entstehen kdnnen. Trager der Pflicht zur Dichtheitsprifung ist
der Eigentimer des Grundstiicks. Die Prufung ist nach spatestens 20

Jahren zu wiederholen.

Vielen Grundstlcksbesitzern ist diese Verpflichtung nicht bekannt.
Herr Minister Remmel ist den Verantwortlichen in den KQmmunen sehr
dankbar, dass sie sich der in § 61 a Abs. 5 LWG gesetzlich vorgegebe-

nen Aufgabe der Informations- und Beratungspflicht stellen.

Inzwischen haben viele Grundstiicksbesitzer entsprechende Uberprii-
fungen durchflhren lassen. Es gibt aber auch Grundstlicksbesitzer, die
die Notwendigkeit einer solchen Uberpriifung anzweifeln.

Es ist jedoch unverstandlich, dass einzelne politische Mandatstrager in
den Kommunen sich dieser Kritik in der Art annehmen, dass sie die Ab-
schaffung der entsprechenden Gesetzesvorgaben oder deren Ausset-
zung in NRW fordern. Schliel3lich gibt es in NRW bereits seit 16 Jahren

gesetzliche Vorgaben zur Dichtheitsprifung mit entsprechenden Fristen.

Das Erfordernis der Dichtheitspriifung sowie der Vollzug des § 61 a
LWG wurde auf politischer Ebene geprift. Berechtigten Forderungen

wie Fristverlangerung wurde entsprochen.

Mit Erlass vom 05.10.2010 hat das Ministerium fur Klimaschutz, Umwelt,
Landwirtschaft, Natur und Verbraucherschutz NRW eine Vollzugshilfe
fir den § 61 a LWG gegeben.

Mit Datum vom 17.06.2011 hat das Ministerium diesen Erlass nochmals

konkretisiert.

Ich spreche Sie heute personlich an mit der dringenden Bitte, lhren ver-
antwortlichen Mandatstragern die Gesetzeslage nochmals zu erlautern

und auf die Notwendigkeit und Sinnhaftigkeit von Dichtheitsprifungen
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Bezirksregierung Koln

. . . . . .. . Datum: 05.09.2011
hinzuweisen. Die Dichtheitsprifung von Hausanschlussleitungen stellt e 3v0n3

sicher, dass keine Grundwasserschéden auftreten kdnnen und sie fuhrt
dazu, dass eintretendes Fremdwasser erkannt wird. Eine mit erhebli-
chen Kosten verbundene Sanierung von Grundwasserschaden kann

vermieden und Gebaude vor Wasserschaden geschutzt werden.
Der Bitte von Herm Minister Remmel, den Erlass vom 17.06.2011, die
Musterdichtheitsbescheinigung mit Hinweisen zur Dichtheitsprifung und

den Bildreferenzkatalog den Oberblrgermeistern, Burgermeistern und

Blrgermeisterinnen zur Verfigung zu stellen, komme ich hiermit nach.

Mit freundlichen Grifien

im Auftrag

(Dr. Schwab)
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Ministerium flir Klimaschutz, Umwalt,
- Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz
des Landas Nordrheln-Westfalen

Bezirksregierungen : A os2011
Segile {von 3

Arnsberg

Detmold v ' Axtenzaichen

Dtisseldorf V-7 031 002 0407

K&In bei Antworl bilte angsben

Miinster

Abwasserbeseitigung
Vollzug des § 61a LWG

Im Hinblick auf die Dichtheitspriifung und die ggf. notwendige Sanierung
undichter privater Abwasserleitungen konkrelisiere ich meinen FErlass
vom 05.10.2010 wie folgt:

Dichtheitspriifung

Entsprechend § 61a LWG sind private Abwasserleitungen auf Dichtheit
zu prifen. Die Art der Dichtheitspriifung ist nichf vorgegsben. Als
Regelverfahren hat sich eine optische Inspektion mit TV-Kamera
bewsdhrt. Damit kénnen Schéden festgestellt, aber nicht alle undichten
Stellen erkannt werden. Die optische Inspektion wird denncch als
Dichtheitsnachweis im Sinne der DIN 1986-30 anerkannt. Lediglich fGr
Fremdwasserschwerpunktgebiete und in Wasserschutzgebieten sind
Ausnahmen sinnvoll.

Die in der Regel preiswerteste At der Dichtheitsprifung stelit die
Wasserstandsfillprifung dar. Dabei wird die Leitung zun#chst

abgesperrt und die Rohre his 50 cm Uber den héchsten Punkt mit

Wasser geflilit und Gber 15 Minuten gehalten. Die Leitung giit als dicht,

wenn eine bestimmte Wasserzugabemenge nicht Uberschritten wird. Bei Disnsigabidds und
Grundleitungen, die unter der Bodenplatte liegen, kann die FUllhdhe bis Leteranscnit:
zur obersten Rohrverbindung zwischen Bodenablaufgegenstand und oramsts

Grundleitung reduziert werden. Die FlllhGhe reduziert sich dadurch Teiefon 0211 4565.0
Telefax 0211 4566388

i.d.R. auf ca, 20-30 cm unter Fullbodencberkante. Infosarvion 0211 4586.666
poststelle@mkul X
Eine Druckprifung gemald DIN EN 1610 ist in der Regel nur bei vmumwaitn&n:enm )
Neubauten und wesentlichen Anderungen erforderlich, o
fentiiche Verketusmilish

Rhelnbahn Linlen Y78 und U79
Hallastelle Kenpadydamm oder
Bustinie 721 {Flughafen) und 722
{hazsal Hallastalle Frankenpialz
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Ministerium fiir Klimaschutz, Umweilt
- Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz
des Landes Nordrhein-Westfalen

Zeitpunkt der Dichtheitspriifung auBerhalb von Wasserschutz- Seite 2 von 3
gebieten '

Den spétesten Zeitpunkt der Durchfiihrung einer Dichtheitsprifung legt
die Gemeinde fest. Die Gemeinde kann die Uberpriifung des &ffentlichen
Kanals mit der Uberprifung der privaten Abwasserleitungen
zusammenlegen. Dies hat den Vorteil, dass fur den Birger
nachvollziehbar wird, dass fur die offentlichen und privaten
Abwasserleitungen die gleichen MaRstébe gelten.’

Wenn die Gemeinde von dieser Option keinen Gebrauch macht, weil die
éffentliche Kanile in den letzten Jahren bereits ein- oder mehrmals
untersucht worden sind, solte die Gemeinde im Zuge ihrer
Unterrichtungs- und Beratungspflichten die Blrger (ber diese
Untersuchungen informieren.

Dichtheitsbescheinigung

Als Anlage liegt dem Erlass die im Auftrag des MKUNLV erarbeitete
Musterdichtheitsbescheinigung bei. Eine einheitliche Form der Be-
scheinigung * erleichtert die Handhabung durch die betroffenen
Bargerinnen und Biirger, die prifenden Sachkundigen sowie durch die
Kommunen. Ich bitte die Kommunen Uber die Musterdichtheits-
bescheinigung zu unterrichten und deren Einsatz dringend zu
empfehlen. |

Anhand des der Musterdichtheitsbescheinigung  beigeflugten
Bildreferenzkatalogs soll eine einfache Bewertung von Schadensbildern
ermdglicht werden.

| Sani‘erungsnotwendigkeiten und Fristen

Sofern die Dichtheitsprifung ergibt, dass die private Abwasseranlage
starke oder mittlere Schaden aufweist, ist sie grundsatzlich zu sanieren.
Die Entscheidung, ob und wann eine Sanierung erforderlich ist,
trifft — vorbehaltlich wasser- und bodenschutzrechtlicher
Entscheidungen der zustindigen Ordnungsbehérden - die
Gemeinde. Dabei kann eine Orientierung an der zu erwartenden
Neufassung der DIN 1986 -30 (vergleiche Entwurf Stand: 10/2010)

hilfreich sein.
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Minlsterlum fiir Klimaschutz, Umwelt
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz
des Landes Nordrhein-Westfalen

Beli Schaden, die beispielsweise die Standsicherheit betreffen setesvons
(Schadenskategorie A), ist eine sofortige Sanierung erforderlich.
Entsprechend der zu erwartenden Neufassung der DIN 1986 -30 sollte

diese Sanierung nach Méglichkeit innerhalb von 8 Monaten
abgeschlossen sein.

Bei mittelschweren Schaden soll die Sanierung In einer angemessenen
Frist erfolgen. Entsprechend der zu erwartenden Neufassung der
DIN 1986 -30 solite diese Sanierung nach Maoglichkelt innerhalb von 5
Jahren abgeschlossen sein.

Flir geringe Schaden der Schadensklasse C soliten grundsatziich keine
8anlerungsfristen vorgegeben werden; die Beurteilung einer
Notwendigkeit der Sanierung kann im Rahmen der wiederkehrenden
Prliifung erfolgen,

Drianageanschllisse am Sch:'nu;z- oder Mischwasserkanal

. Die Abwassersatzungen fast aller Gemeinden beinhalten ein Verbot des
Einleitens von Drainagewasser in Schmutz- oder Mischwasserkanile.
Vielerorts sind Drainageanschilisse trotzdem toleriert worden, Die
Kenninis Ober den Umfang der Drainageeinleitungen und die damit
verbundenen Kosten ist groienteils vor Ort nicht vorhanden. Gerade in
Fremdwasserschwerpunkigebieten ist diese Kenntnis aber notwendig,
um effiziente Sanierungskonzepte fur die offentliche Kanalisation zu
ermobglichen. Insofern stelit die Feststellung ,Drainageanschiuss” eine
Grundlage fUr zukOnftige Kanalsanierungsmafinahmen im Sffentlichen
Bereich dar. Sle bedesutet nichf, dass der private
Grundstiickshesitzer in Jedem Fall den Drainageanschluss zu
beseitigen hat. FUr ein Abklemmen der Drainage von Schimutz- und
Mischwasserkanélen muss haufig erst eine entsprechende &ffentliche
‘Ableitung  ermdéglicht werden. Dles kann beispielsweise durch
Umwandeln eines Mischwassersystems in ein Trennsystem geschehen.

Im Auftrag
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Bescheinigung iiber das Ergebnis der Dichtheitspriifung gem. § 61a LWG NRW

D Erstprifung D Wiederholungsprifung
Sachkundiger {Name, Yomame)
Grundstiickseigentiimer Grundstiick
Name Strale Untemehmen (Name)
Stralie PLZ, Ot [ Strake
PLZ, Ont Fiur Flurstiick PLZ, Ont
Telelon B des Eniwa Telefon/Fax
E-Mait-Adresse Abwasserieilungen im Wasserschutzgebiet Feststellung der Sachkunde durch
[TJia Elrein  zone:

1. Angaben zur Grundstiicksentwiisserung

3. Angaben zu den durchgefiihrten Priifungen

1.1 Die private Abwasserleitung ist angeschiossen an

[ sffentlichen Kanat
[l sffentlichen Schacht
[0 Kieinklaranfage/Abwassersammelgrube

3.1 Die im Erdreich oder unzuganglich verlegten abwasserfihrenden
LeRungen wurden gepriift mittels

1 optische Inspeidion R tuft  §]Wasser
angewandte Prifnorm

3.2 Samtiche abwasserfiihrenden Schachte und Inspektionsafinungen
und Leitungen wurden geprift mittels

[ optische nspektion  [Jrutt ] wasser

angewvandte Prafnom

4 Fehlanschliisse an den Sffentiicken Kanat

Anmerkung

1.2 Die im Erdreich oder in der Bodenplatte unzuganglich verlegten
Abwasserleitungen wurden untersucht

volistandig teilweise

des privaten Grundstiicks 0
{Hausanschlussleitungen einschl. Grundleitungen)

im offentlichen StraBenraum ] a
{Grundsticksanschlussieitung)

Zubettung zur Kleinkidranlage/Abwassersammeligrube ] 0

Anmerkung

1.3 Anlass der Priffung

nach Erst- oder Neuerrichtung  [7J nach wesentlicher Anderung

keine Fehlanschliisse vorhanden
Schmutzwasser an Regenwasserkanal
R&gcﬁ an Schmutay rkanal

|
o
d
O

Sonstige

5. Ergebnis der Priifung

im Bastand [ nach Sanferung
Anmerkung
1.4 Vorhandene technische Elemente
1 Schachte 3 inspektionsaffnungen
[J Sonstige
2. Angaben zu den Einleitungen

2.1 Bel der Einleitung in die 6ifentiiche Kanalisation handelt es sich um

[1 hausliches Abwasser 1 gewerbliches Abwasser
0 Niederschlagswasser [ Oranagewasser

2.2 Das Schmutz-/Mischwasser des privaten Srundstiicks wird

eingeleitet in

Mischwassersystem Schmutzwassersystem

Kleinkiaranlage Abwassersammeigrube
[ anderes System

2.3 Das Niederschlagswasser des privaten Grundstiicks wird eingeleitet
in

[ Mischwassersystem [ ein bis zur 6ffentiichen Kanalisa-
tion getrennt gefohries Nieder-
schiagswassersysiem

[ Oberiiachengewasser 1 Untergrund

] sonstige Einleitung

2.4 Wenn Dranage vorhanden:
angeschlossen auf dem privaten Grundstick an

[ Mischwassersystem [ ein bis zur sffentlichen Kanalisa-
tion getrennt gefiihrtes Nieder-
schiagswassersystem

[ Schmutzwassersystem {3 Untergrund (Versickerung}

[] sonstige Einteitung

Anlagen

L] Bestandspian / Lageplanskizze

O Profprotokolle Luft / Wasser

Nur bei TV-Untersuchung: 7] CD/DVD

[] Haltungsbericht
[ Sonstiges

i1 der niichsten reguliren Priifung: /
i 4 —_—

Teilabschnitt (vgl. Lageplan)

N Nr.____ Nr____
diche [ | 0 0
nicht dicht wg. Schaden I 0
{s. Schadensbewertung)
Schadensbewertung®
stark | | [ |
mittel | a [m]
gering 0 1 (N
kein Schaden a a a
* gemal Bildreferenzkatalog NRW
Drdnage am Misch< Schmutz-  [J {9 O

wassersystem angeschlossen
[ Keine Driinage am Misch-/ Schmutzwassersystem vorhanden
Besonderheiten

Datum der Priifung

Stempel / Unterschrift Sachkundiger

Der Sachkundige bestatigt mit seiner Unterschrift, dass er zum Zeitpunkt
der Priffung Sachkundiger gem. § 61a LWG NRW ist {s. Liste
Sachkundige NRW www lanuv nrw. defwasser/abwasser/dichtheit htrm )
und die gesamte Dichtheitsprifung von ihm persdnlich durchgefthrt
wurde.

(MWL)




Hinweise zur Dichtheitspriifung von privaten Abwasserleitungen
(§ 61a Landeswassergesetz Nordrhein-Westfalen)

Wo kann man sich {iber die Durchfiihrung der Dichtheitspriifung beraten lassen?

Nach § 61a Abs. 5 Landeswassergesetz (LWG) ist die Gemeinde verpflichtet, die Grundsttickseigentiimer
Uber die Durchfiihrung der Dichtheitspriifung zu unterrichten und zu beraten. Es ist zu empfehlen, die
Beratungsangebote der Gemeinde wahrzunehmen.

Wer darf priifen?

Die Dichtheitsprifung von privaten Abwasserleitungen darf nur von Sachkundigen durchgefiihrt werden,
die unter www.lanuv.nrw.de/wasser/abwasser/dichtheit.htm beim Landesamt fiir Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen auf der Liste gefiihrt werden.

Der Sachkundige muss sich im Vorfeld der Pritfung tiber die 6rtlichen Randbedingungen und {iber beson-
dere Anforderungen an die Dichtheitspriifung informiert haben (z.B. die jeweilige Entwésserungssatzung,
Entwésserungssystem, Wasserschutzgebiete, Fremdwasserschwerpunktgebiet, hydrogeologische Ver-
halinisse).

Was ist zu priifen?

Alle Abwasserleitungen des Grundstlicks, die im Erdreich oder in der Bodenplatte unzuganglich verlegt
sind und Schmutzwasser ableiten, sind auf Dichtheit zu priifen. Die Prifpflicht umfasst auch private Ab-
wasserleitungen, die (iber fremde Grundstiicke verlaufen. Ebenfalls zu priifen sind alle in die Abwasserlei-
tung integrierten Bestanditeile, wie z.B. Einsteigeschachte und inspektionsaffnungen. Abwasserleitungen
zur getrennten Ableitung von Niederschlagswasser werden von der Priifpflicht nicht erfasst.

Die Funktionsfahigkeit der Riickstausicherung ist nicht Gegenétand der Priifung. Aus Griinden des Ge-
baude- und Versicherungsschutzes ist eine solche Priifung jedoch zu empfehlen.

Wann ist zu priifen?
Eine Dichtheitspriifung privater Abwasserleitungen ist durchzufiihren:

* bei Neubau oder Anderung der Abwasserleitungen unmittelbar nach der Fertigstellung,
» als Erstprifung im Bestand grundsétzlich spatestens bis zum 31.12.2015,
* als Wiederholungspriifung danach in Abstanden von héchstens 20 Jahren.

Die Gemeinde kann fur die Erstpriifung in einer Satzung abweichende (auch verkirzte) Fristen festlegen.

Wie ist zu priifen?

Entsprechend § 61a LWG sind private Abwasserleitungen auf Dichtheit zu prifen. Die Art der Dichtheits-
prafung ist nicht vorgegeben. Als Regelverfahren hat sich eine optische Inspektion mit TV-Kamera be-
wahrt. Damit kdnnen Schaden festgestellt, aber nicht alle undichten Stellen erkannt werden. Die optische
Inspektion wird dennoch als Dichtheitsnachweis im Sinne der DIN 1986-30 anerkannt.

Die preiswerteste Art der Dichtheitsprifung stelit die Wasserfiillstandspriifung dar. Dabei wird die Leitung
zunachst abgesperrt und die Rohre bis 50 cm tiber den héchsten Punkt mit Wasser gefiillt und Uber 15
Minuten gehalten. Die Leitung gilt als dicht, wenn eine bestimmte Wasserzugabemenge nicht Uiberschrit-
ten wird. Bei Grundleitungen, die unter der Bodenplatte liegen, kann die Fillhdéhe bis zur obersten Rohr-
verbindung zwischen Bodenablaufgegenstand und Grundleitung reduziert werden. Die Fillhdhe reduziert
sich dadurch i.d.R. auf ca. 20-30 cm unter FuRBbodenoberkante.

Eine Druckpriifung gemaf DIN EN 1610 ist in der Regel nur bei Neubauten und wesentlichen Anderun-
gen erforderlich.

Fir Abwasserleitungen in bekannten oder ausgewiesenen Fremdwasserschwerpunktgebieten, in Was-
serschutzgebieten, sowie in Gebieten mit kliiftigem Untergrund (Karst) hat das Ministerium fir Klima-
schutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz NRW den Gemeinden empfohlen, in der
Entwasserungssatzung das Erfordernis einer Dichtheitspriifung mit Wasser oder Luft festzulegen.

Aa =20
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~ Wie ist mit Fehlanschliissen umzugehen?

Fehlanschliisse und angeschlossene Dranagen sind im Rahmen der Dichtheitspriifung festzustellen und
zu dokumentieren. Die Gemeinde wird dann zu entscheiden haben, wie mit diesen Anschiissen umzuge-
hen ist. Denn vielfach sind alternative Ableitungsmadglichkeiten fiir Drénagewasser erst zu schaffen.

Was gehdrt zur Dokumentation der Dichtheitspriifung?

Uber das Ergebnis der Dichtheitspriifung ist eine Bescheinigung zu erstellen. Dieser Bescheinigung
tiber das Ergebnis der Dichtheitspriifung sind als Anlagen

= ein Bestandsplan/ eine Lageplanskizze (Grundstiicks- und Gebaudeumrisse mit Darstellung
der gesamten Abwasserleitungen und deren Langen, Nennweiten und Materialien sowie der
Kennzeichnung der gepriften Leitungen und der gepriiften, in die Abwasserleitung integrierten
Bestandteile (vgl. Beispiel Lageplan)) und

» Priifprotokolle Luft / Wasser oder bei einer optischen Inspektion digitale Daten wie Filme, Fo~
tos auf Datentrager (CD/DVD) beizufligen.

Wie muss der Grundstiickseigentiimer mit der Bescheinigung iiber das Ergebnis der
Dichtheitspriifung verfahren?

Der Grundstlckseigentiimer hat die Bescheinigung aufzubewahren und der Gemeinde auf Verlangen
vorzulegen (§ 61a Abs. 3 LWG). Manche Gemeinden haben in ihren Satzungen Regelungen getroffen,
bis wann die Bescheinigung vorzulegen ist.

Sollten bei der Priifung Fehlanschlisse (z.B. Dranagen) festgestellt werden, so sollte die Gemeinde in
jedem Fall angesprochen werden, da fiir die Ableitung von Drénagewasser vielfach erst eine entspre-
chende Regelung getroffen werden muss.

Nach welchen Kriterien erfolgt die Schadensbewertung?

Die Schadensbewertung (Ziffer 5 der Bescheinigung) soll anhand der zu erwartenden Neufassung der
DIN 1986 -30 (vergleiche Entwurf Stand: Oktober 2010) und des vom Ministerium fur Klimaschutz, Um-
welt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen herausgegebenen
Bildreferenzkatalog — Private Abwasserleitungen — (Stand: Mai 2011) erfolgen.

Was geschieht, wenn Schiden festgestellt wurden?

Sofern die Dichtheitspriifung ergibt, dass die private Abwasseranlage starke oder mittlere Schaden auf-
weist, ist sie grundsatzlich zu sanieren. Die Entscheidung, ob und wann eine Sanierung erforderlich ist,
trifft — vorbehailtlich wasser- und bodenrechtlicher Entscheidungen der zustandigen Ordnungsbehérden -
die Gemeinde. Dabei kann eine Orientierung an der zu erwartenden Neufassung der DIN 1986 -30 hilf-
reich sein.

Bei Schaden, die beispielsweise die Standsicherheit betreffen (Schadensklasse A), ist eine sofortige Sa-
nierung erforderlich. Entsprechend der zu erwartenden Neufassung der DIN 1986 -30 solite diese Sanie-
rung nach Méglichkeit innerhalb von 6 Monaten abgeschlossen sein.

Bei mittelschweren Schaden (Schadensklasse B) soll die Sanierung in einer angemessenen Frist erfol-
gen. Entsprechend der zu erwartenden Neufassung der DIN 1986 -30 sollte diese Sanierung nach Mdg-
lichkeit innerhalb von 5 Jahren abgeschlossen sein.

Fur geringe Schaden (Schadensklasse C) sollten grundsétzlich keine Sanierungsfristen vorgegeben wer-
den; die Beurteilung einer Notwendigkeit der Sanierung kann im Rahmen der wiederkehrenden Prifung
erfolgen.

Die erfolgreiche Sanierung muss durch eine Dichtheitsbescheinigung dokumentiert werden.

Sofern von Vornherein erkennbar ist, dass die Dichtheit der bestehenden Abwasserleitungen nicht gege-
ben und eine Sanierung daher in jedem Fall erforderlich ist, muss vor der Sanierung keine Dichtheitspri-
fung durchgeflihrt werden, da diese nach der Sanierung ohnehin wiederholt werden muss.

V. aWiwlal
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Lageplan/Skizze Grundstiicksentwisserung, Beispiel
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Regenwasser —— Laogeplan,/Skizze Ort:
Schmutzwasser | —————|Grundstlicksendwiisserungsaniags | Strabe:
nicht untersueht |~ —Beispiel- Hous-Hr.:
Datum:

Erlauterungen

Eine Kurzbeschreibung zur Vorgehensweise bei der Durchfihrung ist oft hilfreich, so sind beispielsweise
Anlagenteile, fir die kein Nachweis vorgelegt werden konnte, zu begriinden und im Plan zu kennzeich-

nen. Bei einer optischen Inspektion ist der Lageplan auf einem Datentrager (CD) zu speichern. Eine geo-
referenzierte Erstellung des Lageplans kann vorteilhaft sein.

Im Lageplan/Skizze sind anzulegen: Grunddaten wie StraRenname, Hausnummer sowie Informationen zu
Entwésserungssystemen (SW, MW, RW, DW), Anlagenbauteilen (Inspektionséffnungen, Schachte etc.),
Rohrwerkstoffen, Langen, Durchmessern sowie Héhen von Schachtdeckeln und Sohttiefen.

Fur die Zuordnung von Mess- und Videodaten ist es notwendig, die nachstehenden Orte auf Gebiude-
ecken einzumessen und eine Nummerierung einzufiihren (iiblicherweise entgegen der Flierichtung):

Schachte und Inspektionséffnungen, Gebaudeanschliisse, Zusammenfiihrungen von zwei Leitungen oh-
ne Schacht (Anschiusspunkte).

Zur Orientierung ist ein Nordpfeil einzutragen.

AN 7D
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FfaktiOn im R“at Id.er Stadt Borhhéim

L

FDP-Fraktion Bornheim, Rathausstr. 2, 53332 Bornheim Fraktionsgeschiftsstelle
Herrn Rathausstr. 2
Rainer Zige : 53332 Bornheim
Vorsitzender des Betriebsausschusses Tel.: 02222/99 44 50
Rathausstr. 2 ‘ Fax: 02222/99 44 52

53332 Bornheim
fraktion@fdp-bornheim.de
www.fdp-bornheim.de

Bornheim, 17. Oktober 2011
Sebhr geehrter Herr Zige,

hiermit stellen wir zu TOP 11 (Vorlage 302/2011-BL) den folgenden Anderungsantrag. Der
vorgesehene Beschluss ist zu ersetzen durch folgenden Satzungsbeschiuss:  tiny gl Mot ot )

Satzung zur Aussetzung der Satzung der Stadt Bornheim zur Abdnderung der Fristen bei
der Dichtheitspriifung von privaten Abwasserleitungen gemif §61a LWG NRW vom
' ' 06.10.2010

§1

Die Satzung zur Ab&nderung der Fristen bei der Dichtheitspriifung von privaten
Abwasserleitungen gemaR §61a LWG NRW vom 06.10.2010 wird bis auf weiteres ausgesetzt.

§2
Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Begriindung:
Erfolgt mindlich.

Mit freundlichen GriiRen

gez. Christian Koch, Thorsten Knott und Fraktion
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TOP
O 13
5fa%f
BORNHEIM

DER BURGERMEISTER

e

| Betriebsausschuss | 18.10.2011 |
Offentlich Vorlage Nr. 367/2011-BL
Stand 22.08.2011

Betreff Anfrage des AM und OV Stadler vom 19.08.2011 betr. Kanalbaumafnahmen
FriedrichstralRe und Brunnenstraflle in Roisdorf

Sachverhalt:
Zur Anfrage des AM Stadler vom 19. August 2011 zur Sitzung des Betriebsausschusses
Bornheim am 08.09.2011 teilt die Betriebsfiihrerin folgendes mit:

Frage:
Wie ist der derzeitige Sachstand des Genehmigungsverfahrens Brunnenstraf3e / Brunnenal-
lee?

Antwort:

Der mit Schreiben vom 16.12.2010 eingereichten Anderungsanzeige zur Generalentwasse-
rungsplanung gemafl § 58 Abs. 1 LWG hat die Bezirksregierung Kdln mit Schreiben vom
16.03.2011 (2. Anderungsbescheid) ,zugestimmt®. Die zeitgleich eingereichten Antrage auf
Erteilung einer Erlaubnis zur Abwassereinleitung gemaR § 8 WHG sowie Betriebserlaubnis
gemal 8§ 58 Abs.2 LWG fir die zu andernde Regenwasserbehandlungsanlage wurden noch
nicht beschieden.

Frage:
Wann werden die Tiefbauarbeiten fir die Abwasserkanalsanierung in der Friedrichstral3e
beginnen?

Antwort:

Da im Bauplan des Abwasserwerkes fur diese Baumal3hahme in diesem Jahr rd. 500.000
Euro zur Verfugung stehen, soll mdglichst noch in diesem Jahr mit den Arbeiten begonnen
werden. Voraussetzung hierfir ist eine abschlieBende Abstimmung mit der Verwaltung /
Fachbereich StralRenbau.

Frage:
Wie werden die Anlieger der Friedrichstral3e dartuber informiert?

Antwort:

Die Grundstickseigentumer erhalten im Vorlauf zu Kanalbaumafnahmen i. d. R. drei Infor-
mationsschreiben. Nachdem der Auftragnehmer feststeht, erfolgt eine zusatzliche Informati-
on per Postwurfsendung an die Anlieger / Mieter vor Ort.

Anlagen zum Sachverhalt
Anfrage
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O 13

Harald stadler

Ortsvorsteher

Stadt Bornheim

Abwasserwerk

Herrn Blirgermeister -

Woifgang Henseler Stadt Bornheim
Rathausstrafle 2 19, AUG 2011

Rhein-Sieg-Krejs

53332 BORNHEIM

Bornheim, den 19. August 2011
Putzweide 2

Telefon: 02222-1832

E-Mail: stadier-bornheim@t-oniine.de

Anfragen, gemidR § 19 der GO des Rates, fiir die ndchste Sitzung des
Betriebsausschusses, hier: Kanalbau Friedrich- und Brunnenstrale

Sehr geehrter Herr Blirgermeister,

seit Anfang des Jahres 2011 liegen die Beschllisse zum Neu- bzw. Erweiterungs-
ausbau der Abwasserkanale in der BrunnensiralRe und in der FriedrichstralRe vor.

Daher meine Anfragen:;

> Wie ist der derzeitige Sachstand des Genehmigungsverfahrens

Brunnenstrafle/Brunnenallee?

» Wann werden die Tiefbauarbeiten fiir die Abwasserkanalsanierung in der

Friedrichstrale beginnen?

> Wie werden die Anlieger der FriedrichstralRe dariiber informiert?

Mit freundlichen GriiRen

Harald Stadler

7272



Inhaltsverzeichnis

40/2011, 18.10.2011, Sitzung des Betriebsausschusses 1
Sitzungsdokumente
Einladung Ausschusse 3
Dokument (Importiert) 5
Vorlagendokumente
TOP O 5 Jahresabschluss und Lagebericht des Wasserwerkes fiir das Wirtschaftsjah
Vorlage 332/2011-BL 10
TOP O 6 Jahresabschluss und Lagebericht des Abwasserwerkes fir das Wirtschafts;
Vorlage 333/2011-BL 12
TOP O 7 Betrieb und Selbstiiberwachung von kommunalen Kanalisationsnetzen
Vorlage 334/2011-BL 14
Auswertung Selbstiberwachung 334/2011-BL 15
TOP O 8 Bauplan des Abwasserwerkes fur das Wirtschaftsjahr 2011, hier: Kanalneu
Vorlage 346/2011-BL 18
Ubersicht Entwéasserungssituation 346/2011-BL 20
TOP O 9 Bericht zum 30.09.2011 betr. Wasserwerk
Vorlage 359/2011-BL 21
Betriebsuibersicht 359/2011-BL 23
TOP O 10 Bericht zum 30.09.2011 betr. Abwasserwerk
Vorlage 360/2011-BL 24
Betriebsubersicht 360/2011-BL 25
TOP O 11 Antrag der FDP Fraktion vom 21.06.2011 betr. 2. Satzung zur Anderung d
Vorlage 302/2011-BL 26
1 Antrag 21.06.2011 302/2011-BL 30
2 Antrag 19.07.2011 302/2011-BL 33
3 Brief Bezirksreg. Kéln 302/2011-BL 34
4 Bildreferenzkatalog 302/2011-BL 44
5 Erg.-Antrag 17.10.2011 302/2011-BL 70
TOP O 13 Anfrage des AM und OV Stadler vom 19.08.2011 betr. KanalbaumaRnahmen F
Vorlage ohne Beschluss 367/2011-BL 71
Anfrage 367/2011-BL 72

Inhaltsverzeichnis 73



	40/2011, 18.10.2011, Sitzung des Betriebsausschusses
	Sitzungsdokumente
	Einladung Ausschüsse
	Dokument (Importiert)

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  5 Jahresabschluss und Lagebericht des Wasserwerkes für das Wirtschaftsjahr 2010
	Vorlage  332/2011-BL

	TOP Ö  6 Jahresabschluss und Lagebericht des Abwasserwerkes für das Wirtschaftsjahr 2010
	Vorlage  333/2011-BL

	TOP Ö  7 Betrieb und Selbstüberwachung von kommunalen Kanalisationsnetzen
	Vorlage  334/2011-BL
	Auswertung Selbstüberwachung  334/2011-BL

	TOP Ö  8 Bauplan des Abwasserwerkes für das Wirtschaftsjahr 2011, hier: Kanalneubau "Robert-Bosch-Straße" in Roisdorf
	Vorlage  346/2011-BL
	Übersicht Entwässerungssituation  346/2011-BL

	TOP Ö  9 Bericht zum 30.09.2011 betr. Wasserwerk
	Vorlage  359/2011-BL
	Betriebsübersicht  359/2011-BL

	TOP Ö  10 Bericht zum 30.09.2011 betr. Abwasserwerk
	Vorlage  360/2011-BL
	Betriebsübersicht  360/2011-BL

	TOP Ö  11 Antrag der FDP Fraktion vom 21.06.2011 betr. 2. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Bornheim zur Abänderung der Fristen bei der Dichtheitsprüfung von privaten Abwasserleitungen gemäß § 61a LWG NRW
	Vorlage  302/2011-BL
	1 Antrag 21.06.2011  302/2011-BL
	2 Antrag 19.07.2011  302/2011-BL
	3 Brief Bezirksreg. Köln  302/2011-BL
	4 Bildreferenzkatalog  302/2011-BL
	5 Erg.-Antrag 17.10.2011  302/2011-BL

	TOP Ö  13 Anfrage des AM und OV Stadler vom 19.08.2011 betr. Kanalbaumaßnahmen Friedrichstraße und Brunnenstraße in Roisdorf
	Vorlage ohne Beschluss  367/2011-BL
	Anfrage  367/2011-BL


	Inhaltsverzeichnis

